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2. Beilage ju Nr. 61 ded General-Anseiger fiir

Donnerstag, bes 12, Mirz 1896,

Salle . ven Saalfreid,

Berliner Stimmungsbilder.

(Racydrud verboten.

Dad ,unheimtidye Berlin® fat wieder eiumal in leprer Feit )blz
Hujmertiamleit vedt auj fid) gelentt: die Moabiter Branditiftungen, der
ermordete $nabe Burr und die in fo furdytbarer Weife bingeopferte Clara
@alle, dad ift felbjt fiir die fenjattonglitjternen Gemiither etwad viel in
fugger Fuift! Und aod) nidytd entdedt, nidytd in all’ diejen Fillen, trop
der en 9 gen unjerer Rrimi ijei”, wie €8 immer
fo_ Bitbj) berubigend in den Berliner Blittern beipt. Mit diejer V-
ubigung fjt e aber nidt weit her, im il, in wnjerer i

Geridyte-Jeitung.
Sdywurgeridytdverhandiung.
K Dalle, 10. Miiry.
(Mordprozeh Hering)
Den Gerichtshof bildeten bie Herven Sambgerifbtetor Dr. By 80+

mycdli, B b oehler, Taun,
Qtﬁiber‘ ung} UAffefior Ropbedt, Grjap - Beifiper, Gericytsjdyreiber:

madt fid) dad Gefiifl einer grofen Unficherheit und ngufviedenheit be-
metfbar und 8 werden fdharfe lrtheile iiber die erjolgioje Thitigheit dev
entjprecyenden Polizeibehirden laut. Man erinnert fid), daj eine gange
Reibe nuﬁcbm_:rregmbu Mordthaten nidyt entdeckt wurde und man vers
gegenwiirtigt fid), daB ed dod) nicht in dad Bereic) der Unmiglichlet ge:
horen fonne, einer Branditifterbande auf die Spur zu tommen, ﬁr wodjen=
lang tn e¢in und demjelben Stabdttheile ihr Wefen treibt! Und nun die
beiden lepten grauenbajten Morde — im erjten Fall haben mefhrere Per=
men den Morder gejehen, im weiten feblt e8 nicht an den mannig:
iten Spuren jur Berjolgung, denn ed ift undentbar, dafp der Thiter,
ojne baf er Jemanden getroffen biitte, die Qeiche ded jungen Midcend
in einem andwagen an jenen Ort, wo man fie gefunbden, gebradyt haben
tonme; und nod) mehr der Nithjel — dem Morde ift ein i)emgcr Stampf
vorangegangen und die leberfallene hat jedenjalld um Hiilfe gerujen, bdie
That bat fih dod) nicht in einem einjamen Waide abgefpielt, fonbdern
wabrideinlidy in einem aud) von Andern bewohnten Hauje, 1jt denn nicytd
gehirt worden ? Ferner wurde ein Wagen benupt, e3 it dody eigentlich
unbentbar, daB died nidit in dem Haufe bemertt worden jein jollte, oder
baf midit jept Verdathtagritnde laut werden, nachdem bed Langen und
Breiten von dem ®efihre in den Jei die Rede war?
Ylud) Blutfpuren miiften fich doch) auj der Treppe, dem Flur, dem Hofe,
in bem Wagen vorfinden? Sollte fiberhaupt der Mirder die ThHat allein
und den fdyweren, leblojen Kirper obne jeglidhe Hiilfe fortgeidafit haben ?
Warm witd man Antwort auj all’ diefe dringenden Fragen erhalten ?

Und etne andere nidyt minder dringende jchlieht fih an: ijt unfere
friminalpolizei ibren 0 Aufgaben gemachien ?
Ofne Beijel ijt dad Beamtenperjonal ein vortrefiliched und jorgiam ausd=
gewibite8, vom Ghef an bid zum lepten ,Geheimen” hinunter ift jeder
von grifitem Plichgefitgl bejeelt und bejtrebt, feine Stellung audzufiillen,
aber liegt der Febler nidyt an einer anderen Stelle? Wielleicht ift die
Jabl der Beamten gu gering, vielleid)t mufp ihre triminalijtijde Aubildung
anderd geftaltet werden, vielleid)t empfiehlt o8 fich, unjere Kommifjare
ifter in Dad udland zu fenden, damit fie dort Ddied und jened Widtige
und Newe tennen lernen, jedenjalls aber miiten unjerer Kriminalpotize
eidgere Wiittel uv %uiﬂgﬂung fteben, damit jie nidt auj jeden *Piennig
adjten und fich ftetd von Neuem fragen muf: geht dad aud) nidyt fiber
unjeren Gtat hinaud? Warum Hat man beijpieldrweije nidt fofort an
allen Anjdylagafd ein groged graphij ielfiiltigtes Bildnip der
ecmordeten Rlara Galle angebracht, damit fich eventuell die melden, die
fie in Begleitung e¢ine8 Mauned am Tage ihred BVerjmwindend gejehen ?
@8 ift fidjerlic) unterblieben, weil e8 au ,zuviel gefojtet hiitte.” uch die
Beamten fiud mateviell zu jhlecht geftellt und in ifren Audgaben auj dad
Aeuferite gebunden; der Betrag, den jum Beifpiel ein Kriminalwadtmeijter,
der einen Werbredyer aufjtbern jol und zu diejem Behufe fid) oft tages
lang in fneipen auffalten mup, audgeben fann, ift fo liderlic) gering,
dap mir und jchenen, ihn bier anufiihren, und wenn der Beamte in Aud:
fibung feiner ‘Thitigleit jeine Rleidung wverdivbt, jo betommt er fie faum
ober dod) nur vecht unguldnglidy erfept.  Aud) BVelohnungen miigten fitr
die Rriminalbeamten bejtimmt werden, die fid) bejonders audzeichnen; dad
ift ja bei un® fonit nidt Sitte, da man, und mit Recht, verlangt, daf
jeder fich) feiner Pilicht auf dad Hingebendite widmet, aber Hier liegt die
Sadje dod) anderd, weil der Beruf der Kriminalbeamten mit feinen Aufe
tequngen nnd Gejahren, feinen Anforderungen mannigiadyjter Art gawnidyt
mit den anderer Beamten verglichen werden fann.

Dod) genug bdiejed Themas, und fjehen wir und lieber nad) anbderen
Neuigteiten in Verlin um. Cin fehr interefjantes Wert gebt feiner
Bollendung demmidyjt entgegen, ein bdie Stelle ded befannten Schlachtens
bilded von Rezonvi P : ,Der Uebergang
der Napoleonijden Armee fiber die BVerefina”, von bden
bodhbegabten Stiinftlern Profeflor Falat und von KLojjal unter Mit=
witting ihrer polnijden Kollegen von Puladti, Wymwiordti und
Stanidlamwafi gemalt. Etwad andered ein Mal, und jagen wir gleid)
etwad in jeder Hinficyt i i i bed

auer. AR Stoatdanmwalt plidirte Here Staatdanwalt
Giinther, ald Dfficial-Bertheidiger: Herr N Glawyt. Bon
ben Gejhworenen wurden fjolgende Hereen ! Db

feine ald @ i fondern fidh die Ritde
antroott unter ,O8mald Hering” etbat. $ieriiber vom Borfipenden
enoiderte der Angetlagte, ha?« er fid) nidit dad Geringjte dabei gel

e. RNad) einiger Jeit jeigte er der Schmidt den Pojteintieferungsidetns
ilber einen nady i i i vor, an roeld)
¢rftevem ein Zettel angefiegelt war ded JInbalts, daf H. der m;g;mmg:
baupttaffe 4300 M. gur Hinterlegung offerirt habe. BWorf. : 3 fol
died fitr einen Bwed bHaben; Sie wollten wohl die Sdmidt glauben
madjen, dah dad Geld abgeichidt fei, da Sie glaubten, biejelbe mwiirde iiber
dad ,offeriten” hinwegfehen? Angetl.: RNein, gar nid)t, dad, wad die
Sdmidt behauptet, ift nidt lid)(’i& Rti-: Warum Haben Sie deun das
@eld nidyt hinterlegt ? Angell [ idy unidilitffig war. der

Dtto Wiiftenhagen - Rloftermansfeld, Brof. Dr. Friedrid) Aibert-
Pallea. S., Ritterguidbefiger Crnft Ba dhm ann=Wegewlf, Brivatdogent
Dr. ®eorg Baumert-Halle a. S, Baumeifter Paul Duerfurth:
g, Rbnigl. W i a.D. Baul Langfeld- Shieudip,
Ober-Bibliothetar Dr. M a Perlebad-Palle a. S., Direttor Dr. Paul
Bl:permnun:bnne a. é., Rentier Arthur Schlemm:Halle a. .,
Bibliothelar Rudolf Rietan-Halle a. S., Gutdbefiper Albert Giinzel=
Py, Gutsbefiper Albert Pigidt-Giiey und Bahnbofdwirth G ujtav
Riffelmann:Halle a. . und Rittergutabefiger Wilhelm Nidtip-
Oberthau ald Criap-Gefdworene. In Anbetradht der grofen Sadie find,
wie fdon emwiihnt, vier Tage sur BVerbandlung in Anjap gebradyt, o3
witd aber, da feine Sache weiter angefetst ijt, die Wodye be?tm werben.
Beugen find 85 geladen, weldje aber, da die Bernehmung ded Angeflagten
eute den gangen Tag dauern wird, bid Mittwody frith 9 Uhr entlafien
werden. A8 Sadyverftiindige find geladen bdie Herven Kreidphyjitusd
Ganititdrath Dr. Fielip, Kreidwundargt Dr. Hoifmann, Redmungs-
rath Sdiipe, fimmtlich aud Halle, Chemiter Dr. Jeferidy-Bertin.
RNad) Berlejung ded, iweiter oben angegebenen Eriffnungdbejchiufied
antwortet der Angeflagte, dafy er fih auf die ihm vorgelegten Fragen
erfldren werde. !%tnn aud) mit etwad unfiderer, jo dod) wit lauter und
tater Stimme giebt Pering auf Befragen an, dap er dad Bictorias
Gymnafium zu Burg, feiner Heimathitadt, bid Oberjehunda abiolvirt Hat.
1877 trat er al8 Didtar Dei dem dortigen Gericht ein, madyte 1879 fein
Eramen und wurde 1885 ald Geridytdjdyreiber angejtellt. Seine Mutter
lebt nod), er ijt verheirathet mit einer gebovenen Weber wnd bat et
Sinder. Ueber feine Vermidgendverhiiltnifie fonnte man nicht flar werden;
einmal fagte §., er fei von Haud nidht ohne Vermigen, damn wieder, er
Babe fein Vermibgen gehabt und mur 1900 Mart von feinem Onfel bes
fommen. Gnde 1894 gevieth er in jdhjlechte Vermigendverhiltnifje, deven
Urjache wiv oben angegeben Haben. Namentlid) Hatte er, feiner Angabe
uiolge, an feinen in Rontnrd gerathenen Sdwager Weber ca. 8000 Mt.
gesapit und an feinen Bruder, bder Ober=Grengfontroleur in Sitd-Ajnifa
fit, 700 Mart baar und 1200 Mart fitr eine itbernommene Biivgjdait.
Bur Bablung an feinen Scywager verwendete er 11,000 Mart Ein=
gebradyted von feiner Frau mit deren © ig A8 die Verpfli g
aur 3ahlung der Bitrgjchaft iiber 1200 Maxt an ifn herantrat, Habe er
nidtd mehr befefjen und fjo feten die Griffe in bdie Kafie zu erfliven.
Diefe Unvegelmifigleiten begimnen mit dem 22. Jamar 1895 und ziehen
fih big Rovember Bin, aljo bid awei Tage vor jeiner auj Bejdjluf
des evjten Givil-S be8 Ober-& gerichtd au N exfolgten
und am felben Tage in Rraft getretenen Sujpenditung vom Amte. 9.
war der eingige Geridjtdjdyreiber tn Wettin und Hatte zu jeinem Amte die
@eridytatafie und die dagu erfordertichen Biicger zu fiihren. Jur BVer-
dedung feiner Unteridilaqungen Habe er die lepteren gejilicht. Gimige
Pojten find von ihm juriidgesahlt worden, fo 3. B. 1489 M. 70 Pig.
und 245 ML vom Gutsbefiper Brandt-Trebnip und 477 ML 20 Pfg. n
der Raejter’jdjen Grbjdoftéjacie. Jur Dedung diejer Sunme verwendete
84 bie folgenden, oben namentlid) aufgefithrten Betvige. Wosu er dad
eld verwenbet, fanm er nidt mehr ingexL Auf grogem Fupe habe er
nidt gelebt, nur Sonntagd fei er auj bdie Jagd bei guten Freunden
gegangen, wad nidt viel gefojtet hat. Die unteridylagenen Pojten werden
einge(n-mit dem Yngellagten, der geftdndig hievin ift, durdgegangen und
nehmen, da & 33 find, eine lange Jeit in Anfprud). Die Gejammtjumme
der Defelte ift bid jept auj 1533 ML 30 Pig. fejtgeftellt, wihrend iiber
Defette in Hihe von 268 M. 90 Pj %geidylu nod) ausdjteht. An-
getlagter beabjidhtigte eine Dedung mit einer Ceffion iiber 2400 ML aud
ciner Darlehndjorderung itber 3185 ML an den verjtorbenen Bittcher.
Die Geridytdlajie in Wettin ging auf diefe Ceffion nidyt ein.
Dierauj folgt bdie Bernehmung ded Angeflagten in der Vled=
fhmidt’iden Burugzsfudu. Am 27. Augwjt ging Hering den Privat:
idt in

@angen nimmt der Anbdrang der Truppenmafien auj die beiden itber bie
Berefina gejdhlagenen Briiden ein, in wildem Wirtwarr dringt alled
hiniiber, eine Briide, die fiir die Artillerie beftimmte, ijt bereitd ein=
gebrodhen, zabllofe Menjchen und Pierde fimpfen in den mit treibenden
Gigjchollen bedectten Fluthen ded Fiujjed, und bder aligemeine Schreden
witd durd) die Nanonabde der Ruffen verftdrtt, welche von den recysjeitd
ded Heinen, jum Theil in Flammen ftehenden Dorfes Studjanta liegenden
Diigeln aud vordringen. Ergreijende Scenen fpielen fid) unter den fdhon
iiber den Flup getommenen Mafien ab: hier fann ein eine faiferlide
Sriegdlajie bergender Wagen nidt fortgejdafit werden und ein Offizier
vertheilt an die Garden die goldenen Schige, damit fie diefelben eingeln
weiter trandportiren, dort werden von rivatequipagen die Pierde ab-
eftiiingt, die jur BVejpannung der Artillerie gebraud)t werden und ed
ommt ju Gewaltthitigleiten wijhen den Artilleriften und den Kutjdern
wie JInjafien, welde fidh nun dem jideven BVerderben iiberliefert jehen,
da fpringt aud einem hiruridien Meijewagen voll Entiepen Mademvifelle
Mars, die gefeierte Schaujpielerin ded Théatre francais, heraus, denn joeben
ijt in irer Niibe etne rujfijhe Granate geplapt, Tod und Graujen ver-
breitend, und nun erjt die elenden Figuren der jrampbfijchen Soldaten,
die i Balb verhungert in  SLumpen Ddabin fdjleppen und ifre
RKameraden, einige Ravaleriften, von den Heinen, zottigen (itthauifden
Perden Hevunterveifien mddyten, die jeme ivgendwo erbeutet. Mehreve nod
gut berittene und getleidete Chafjeurd in vothen, goldbordirten Schniivvicten
fudjen die Jevjtveuten zu jammeln und geben ihnen die MNidtung ded
Marjches an, der an Napoleon voriiberfiirt. Der Kaifer, in einen grit
mit Bobel befeften Militdrmantel gebiillt, den ihm ein Jahr zuvor R
landd Beherridjer gum Gejchent gemadyt, fipt abjeitd ded Weged an einem
Feuer, an defjen jdhrod Glut mehrere ig find,
wm die ablergefrinten Feldzeichen den Flammen zu iibergeben; medjaniich
jalutivend fihrt der Raijer, defjen Gedanten weit fort weilen, an den Hut,
feinem Weijpiele folgen die hinter ihm jtehenden Genevale, unter ihuen jein
Sdwager Murat und Marjdall Ney. Jn einiger Entfernung halt die
fogenannte , Heilige G3cadron”, aud jemen berittenen Generalen und
Orfigieven bejtehend, bdie ifre Regimenter bereitd verloren Haben und mun
in iprer feltjamen Bujammenjepung und bunten Uniformirung die Leibwadhe
Rapoleons bilden. — Cin Bivouac der von dem Kaijer abfidytlich gejchonten
Garde fdjlieft fih an, umwveit der Hittten ded Doried Brilowa, Binter
denen man allerhand Berjigeute erblidt, wie fie voll Gier die i ii

mann eup, mit dem er gut betannt war, um ein Dar=
fehen von 3150 ML an, weil er eine Rajjen-Revifion gu %ﬂbﬁtligul habe,
bet der er dad Geld vorlegen mitfje. Borj.: Haben Sie Blechichmidt dies
gefagt?  Angetl.: Mag fein. Vovj.: Died ift mcht wahr gewefen; wozu
baben Sie dad Geld in Wiflichteit gebraucht? Angefl.: Dad fann idy
nidt jagen, i habe Schulden davon bezahlt, weil die Glinbiger dringten.
j.: Blechiymidt wollte doch nun ohne Sidherheit bad Geld nidyt geben ?
Angefl.: Dasd bejtreite id) gang entjdyieden. Ob idh) die Sicjerheit gleid)
bingegeben Babe, tann id) nicht jagen, bejtimmt aber weify i), dajy Vlech-
jdmidt teine Sichereit verlangt hat, und iy ihm diefelbe freiwillig gegeben
babe in dem gefilj i R -9 jtadt.  Vor.:
Gie wollten diejed Darlehn jdon am 31. NAuguijt wieder zuviiczahlen, von
weldjem Gelde denn, Sie batten doch nic)td ?  Angellagter jdyweigt. Die
auf dem Schuldjdein der Frau Gerlad) befindlichen Fiiljdungen, beftehend
in ber enderung ded Datumd ded p Dber
bed8 Chemannd Gerlac) ridumt er ein.

it dem Betrugdjall der jept verehelidhten Gaitwirth Bernftein zu
Raunig, damald unverehelichte Schmidt, verbielt e8 fich folgendermafen :
Anfang April 1895 fam bder Landwirth Abe aud Gimrip aujd Geridyt,
um fii eine vom Maurer Starfe gefaujte Aderparzelle eine Jahlung von
4500 ML au leiften. Diefe Jahlung folite nidht divelt an Starte, jondern
an eine Gldaubigerin defjelben gezaplt werden. Died tonnte nidit gejchehen,
ba bdie IBjdungsjihige Duittung nidyt in Ordmung war. Abe wolte dad
Geld auj die Sparfajje tragen, aber Heving joll ihn iiberredet Haben,
dajfetbe in die Gerichtdlafje zu legen. Borf.: 1 Sie dagu ?
ngefl.: Dad bejtreite id). Die Sadje war jo: Abe Hatte dad Geld von
ber Sparfafje geholt. Bittdjer, der verjtorbene Jendant, durjte 8 nun
nicht wieder auf jo ungewifie Jeit annehmen und feine Pinjen dafiic zahlen,
dedhalb follte er e8 mur fo lange im Depot behalten, bid die IBjchungs-
fibige Quittung eingegangen war. Da diefe nidt einging, wurde der
Depotjchein auf meinen Namen audgejtellt und von miv quittict.  Bittdyer
faufte dann auj meine BVeranlafjung preupijge Confold, damit fein Jind-
verlujt entjtebe, weldge er in jeiner Werwahrung batte, dann mir gab.
Borj.: Warum nahmen Sie die Conjold an fich? Angefl.: Dad fann
id) nicht jagen. PBorf.: Abe Hat von diefer gangen Sacdpe nidhtd gewuft.
Angefl.: Dad beftreite id), i) behaupte dad Gegey’ yeil. Am 1. Juli hat
be jein Geld verlangt und befommen. Um died ju evmiglichen, joll der
Augetlagte die Frau Gajtirty Beritein geb. Schmidt, weldje 4300 WML

eined gefallenen und von thnen Pierded f und

in einer hlen wollte, bewogen GHaben, ifmt dad Geld ju

weithin dehut fih endod die Schneewiljte aus, gang fem begrengt von

unwegfanten Waldungen . . . . . und die ,qroe” Armee fteht erft am
Unfang ded Gnded! — — Dies neue Panoranta, welded am 1. April
eriifinet werden foll, ift von ticfer Wirtung und wird dad Jutevejje Aller

un hidjten Grade ercegen; jeine Antheinahme an dem bedeutjanen Wert
bat der Raifer dadurd) geseigt, dah ev bereitd dreimal die Siinjtier bei

fen, er lege e3 in die Geridytdfafie, da bringe e8 5 Proz. Angell.:
Q) bejtreite died gamy entjchieden. A8 Abe fein Geld Haben wollte,
fonntewid) die Gonjols an bdiejem Tage nidyt (08 werden, da jagte mir
be, Ddie Schmidt bhitte fo viel und leihe €3 miv. Cr Habe leptere im
Rathsfeller getroffen und im 3 jei dad Geld aunjgeadhit worden,

teine Griinde Hierjiiv angeben fonnen, bann wieder gefagt, ev
wollte Ronjol8 dafiic faufen, und Heute behaubtete er, die Lonfold waren
damaf8 fdon gefauft. In den vorgenannten Umitinden witrde allein ein
Betrug nod) nidt enthalten fein, aber det Angetlagte fpiegelte der Scmidt
all’ diefe Mandver vor, damit fie e3 glauben jollte. Angetl.: Died bejtreite
id). Jd) babe dad ®eld nur ald ein Darlehen genommen.

Die am 25. Ottober iﬁllige. aber unterlafjene gulmbung be8 Ueber»

ijungs zuged an die i in bradyte den Stetrr
ing Mollen, der bdie Urfade gur ?lm!!iué;:mb(mna beB ngeflagten gab.
Daf die Beridytsfajie su Wettin fid) fdon bfter Unregelméjigleiten Habe
3u Schulden fommen lafjen, beftreitet Angeflagter. Fur ein eingiged Malk
wiire der Audzug verjehentlic) in ein faliged Fad) gerathen und vergefjen
worden. Der Borgang mit der Sorrefpondeny gwijden Wettin und {!tl%um:
burg fpielte jid) jo ab, wie wir in unjevem gejtrigen Vericht jagten. Dew
Ungetlagte viumt ein, die 2200 MP. am 25. Ottober ald Baarablieferung
gebucht und erjt am 7. November abgejdjidt su Haben, weil — bad bes
treffende Formular gefehit Habe, tropdem Hat er dem Revifionsbeamten,
Deren Redynungdrath S d ii § - Halle, gegeniiber die Berfidjerung abgegeben,
mehr al 226 ML nidht gu Haben. Hering erwidert, daf er geglaubt
BHabe, die 2200 L. nidht vorzeigen zu braudjen, weil fie im Ueberwetjungd-
Audzug ald abgejandt aufgefitfrt. €3 wird nun angenommen, dap er dad
®eld gar nidit mehr hatte, jondern fii fid) verbraudyt, und aus Folgendem
gefolgert:  Am 8. November ging die Senbdung in Naumburg ein, sy
jomit am 7. gur Poft gegeben fein. An_ diejem Tage jdhidte Hering dem
Bureaugehilien zum Gutsbefier Brandt-Trebih und bat um ein Darlehen
von 2000 IE, Died war am Vormittag. Brand verabjolgte erft dasd Geld am
Nacymittag, naddem ihm . al8 Sidjerheit einen Schuldichein iiber 2000 M.,
eine BVerfider! Police und wei Datte gugeben
fafjen.  Bon lepteren war eind gefiilid)t, indem . einen Ceffionsvermert
ant feine Perjon davaufgejelt, denfelben mit den Unterjdriften ded Ricters
wnd Attuard und dem Gerichtdfiegel verfehen fatte. BVorj.: Wozu ge-
braudyten Sie diefed Geld? Angetl.: Jd) Hatte aud einmer fiir meinen
Sdywager, den Girtner Weber-Halberjtadt iibernommene Sﬁr%].tﬁuil Baflung
s leiiten.  Borj.: Braudt wollte dad Geld nicyt ofme Weiteres gebem
und bda jdidten Sie ijm am Nadymittag die Sidjerheit ? Angell.: Dad
beftreite iy, iy Habe die Papiere fhon am BVormittag mi:tge[dﬂ . Branbt
jried miv aber, id) jolite Nacdymittag nod) mal Hinjdjiden, da fitte ex
dad ®eld. BVorj.: Wann Haben Sie dad Geld betomnmien? Angefl. :
Buwifcgen 5 und 6 Uor Nadymittagd.  BVorf.: Nun fagen Sie aber blod,
Angetlagter, wie in aller Welt ijt e8 dentbar, dap Sie ald Kafjenbeamter
8 auf fidy nahmen, cin jo jdywered, mit Fudhthaud zu bejtrafended BVer-
brechen der Urhundenjilidung !68“ begehen, blod um ihrem Schwager zu
felfen? Nur allein um Jhr Wort zu Dalten, fonnten Sie fidy jo weit
vergefien, wm Tren und Glauben unter die Fithe su treten; follten da.
nic)t nody andeve Griinde vorgelegen Haben, vielleicht wm die Defelte zu
decten? ngefl.: MNeim, blod um meinem Scpwager zu Helfen. Die
Sendung nad g fo gefl durd) den Glerictsdiener Joft,
nad) der Pojt Haben jdjaffen lafjen und gwar nad) '3 6 Uhr, denn ald
S. von bdort puriidfam, war Hering nicht mehr im Bitreau. Diefer be-
Hauptet, dap ev Jojt awifdyen 3 und 4 Ubhr jortgejdidt habe, ald er aljp
bad Brandtige Geld nod) nidht fatte. Er Habe audy am 7. November. .
auf dem Rathsteller einen Theil gewedjfelt. Dah er dad Darlehen vom
Brandt auj blod adyt Tage entnonumen, fonne moglidy fein, aber geglanbs
fabe e, daf er bi§ zum Jamuar 1896 Beit Habe.

Dierauf trat eine Mittagspaufe von 15 Minnten ein.

RNady Wiedererdffnung der Sipung ridjtete der Herr Vorfigende an den
ngellagten folgende Worte: Angeflagter, 8 ift ein ernjter Angenblid
Sie, iiberlegen Sie fidh died wohl. Sind Sie jcjuldig, dann beugen Sie
Qor Gewijien vor dem Gejes durch ein reumitthiged Gejtindnifs. Angell.:
mit louter Stimme: I bin unjduldig. Vorf.: Nunm, id will
wiinjdyen, daf fid) died bewahrheitet. Jit Jgnen befannt, ba‘ﬁ bie Thiir
Dder tajfe mi i o

ahvel it und find
QJfnen die fonjtigen Berhiiltnifie befannt? Angefl.: Jawohl. Der
Herr  Vorfigende jbildert, mie der Diebitahl entdedt, der Dejelt

in der SRajie feitgejtelit ijt und wele Wabruehmungen dabei
in dem RKaffenfofal gemadyt worden jind. Ebenjo Bielt der Herr Vors
figende dem Angetiagten dad BVevmifjen Visttdyers vor, defjen LQeidhe danm
auf dem Loveny'ihen Ader nad) Dijel gu gefunden worden, die BVejdjaffens
eit der Qeiche in ihrem Aeufiern, die LYage derelbem, die Blutlachen,
Sdleifjpur, Aujfinden de8 Bottdjer'jdjen Ueberzicherd und Konjtatiniing
der Todedirfacie durd) Stidflup, diejer wiederum durdy eine BVerlepung der
Quunge. Obne da man Anbaltdpunfte Hatte, lenfte der LBolfdnund dem
Berdacdht der Thiiterjhaft auf Peving. Vorj.: Angellagter, wad fagen Sie
bagu?  Angefl.: Jd) bin unjduldig an dem WMorde. Borj.:

natiiclid) fragt man bei einem fo graujigen Berbredhen nad) einem Motiv
und ein joldjed will man et Jonen in Joren mifilichen Venmbgensverhilt=
nifjen gejunden haben?  Angefl.: Dap meine BVerhiltuipe {dled)t waren,
gebe id) su, aber de8halb begehe idh nod) feinen Mord. BVorj.:
Man nahm an, und nid)t mit Unredt, dap der Morder und Dieb ein
und Diefelbe Perjon gewejen; wad meinen Sie dazu? Angetl.: Mag
fein. I Gabe Scliijjel von Bttdjer nie in meinem BVefip gehabt, Habe
fie der Qeidje aud) micyt abgenommen, bin {iberhaupt mit Vdttder nidyt
jufammen  gewefen, antwortete Hering in etwad erregter Stimmung,
wihrend er jonjt bei feiner en Vernehmung eine grofe Gelajjenbeit
uud Rube ur Schaun trug, eilen mit der Hany iiber jeine Stirn
jtreichend. Durc) die ganz bejtunmte Hruehnumg ded Miillergejellen
©duly hat man ald die Jeit ded Mo Beit turg vor 6 Uhr Abends
am 17. December feftjtellen tinuen Sculz hat deutlid) auj feinem Wege
aur Miiple aud fiidojtlicher Richtung und bei fiiddjtlichem Winde met
fu bintereinander fallende idywade Schiifie gehirt. Borj.: Angetlagter
Baben Sie ehwad bdazu au jagen? Angetl.: Dasd weif i) nidyt, miglidy
it ¢8, dah Schuly die Shiijje hiren fonnte, id) Habe e nidht abprobirt.
Auj die Sehilderung der einzelnen Puntte und deren Entfernungen vom
Wettin, fowie die Frage, ob ev eine Vorjtellung davon Hat, antwortete
$ering ,jawoh(“. Vorj.: Sie find nun in lepter Feit mit dem Ren
danten gisudm fehr oft auf dem Wege von Wettin nad) Dijel gejehers
worden? Angetl.: I bin eimmal mit Vittdjer zum Rentier Hobne in
Dijel gegangen, mit dem idy gefchiiftlich su thun Hatte. Bittcher hat fidy
ganz von felbjt angeboten, mitsugehen. Am 4. December traf id) jus
fillig mit B. hwy vor Dijel i wo er in i

Angelegenfeiten ju thun gehabt. Cr batte Tinte und Feder bei fid). B.
begleitete mid) sum Rentier Hihe und jyrieb dort einen Brief fitr diejen.
Borj.: Nun wollen aber mehrere Jeugen mit ziemlicdher Siderheit betunbdenm,
Sie am 17. December mit Visttdher sujammen gejehen u Haben, darunten

be und der Mauver Starte wiren dabei gewejen. (Leptere bejtreiten dies.)
Der Ange beftritt ent] dap die Smidt iiberhaupt auj dem

ihrer Arbeit itberrajdyte und {tetd jeine grope Freude an den Darit
audbdriidte. 2
Gin anberer iimjtler, der fid)  gleihjalld  der Sympathien
de8 Raijerd erfrent, ijt der Scwede Sven dolanbder, Der
von nddyjter Wodye an bier dfjentlich ald Siinger auftreten wid. Am
lepten Elabend ded ,Bereind Beuliner Prefje” gab er Proben feinex viel
vermigenden Sangedfunjt gum Bejten und erntete ftivmijden Beifall.
Gin moderner T begleitet fid) auf feiner ]
felbjt und unterftiigt den Bortrag jeiner franzdfijden, fpanijdyen, dinijden
Chanjond durd) eine jehr auddructdvolle Mintif und fein lebhaited Wejen,
dad feinen Wortrag zu einem gany eigenartigen gejtaltet. Ob er aber
¢inen gangen Goncertabend allein Defireiten fann und nidt dody auf
die Dauer etwasd . miidend wirtt, mup fidy exft eigen.
Paul Lindenberg.

Gevicht gewefen. Gr fenne jie von Raunip Her, wo fie eine Gajtwirthidajt
betrieben und wo Abe aud) her 1jt. Die Schmidt hat mir dad Geld ald ein
Darlehen u beliebiger g ofne Verei g Ded Ril
temined gegeben. Sonderbar dabet ijt nur, dap die Schmidt gemwirtig
fein multe, in furger Jeit zahlen ju miifjen, und da werde fie dem An=
ellagten dod) nid)t bas Geld obne BVereinbarung ded Termined bder
idahlung geben. Da mun gab der Angellagte zu, dap ev gur Schmidt
gefagt baben tinne, er wolle 8 mur auf gang furze Beit haben. Bon
einer Sﬂmerl:?lmg bei der Gerichtdlajie jei in der von der Schmibdt be-
fHaupteten Wetje nidht die Redbe gewejen. Nady 14 Tagen tam dieje nady
Wettin_und verlangte von . 120 ML, die er ihr aud) audhindigte,
Dedhalb verringert jid) diejer Pojten auf 4180 ML  Hierbei Habe jie hn
gefragt, ob er dad ®eld nod) habe. I bejahte died, fagt Angeflagter,
und jdlug ibr vor, bdafjelbe bei der NRegierungdhauptfafje 3u interiegen,
wenn  fie ﬁ% vor Binjen fdiigen wolle. Die Schmidt war damit ein=

Den iiber tliche Juitell: Der
zeiger# Dbitten wir ungejdumt unferer Ervebition
In bev Bintdgartenjtvafe 13, angeigert,zu wollen.

fi e8halb fragte i) in Merjeburg an im Namen der Schmidt,
ob und wieviel Zinfen gesahlt wiirden und an weldem Tage die Hinters
legung erjolgen miiffe. Aufjallend in diefem Schreiben war, dap ev nidyt

bad iidchen Anna Jenpid), die Sie Beide in der Paftorgafje
am 5 Ubr gejehen Bat, was meinen Sie denn dagu? Angefl.: Jd) biw
am 17. December nicdyt mit Bisttdyer nad) Ddfei gegangen, aber im Rathda
teller Habe iy ihn gejehen. Die Jeugen miijien fich irren, aud) die Jenpjd.
Die Pajtorgafje liegt auf meinem Heimweg, aber nur etwa 50 tte
gebe i) da entlang, dann biege id) redytd ab. Boj.: Bittder 1jt nie mic
einem Stode audgegangen, namentlidy nicht zum Dienjt. Am 17. Dem
cember Nadymittagd fam er mit einem foldyen ind Bureau, jodaf died bﬁ
®epitien Prejcy gleid) auffiel. Wifjen Sie, dap Béttdper immer ohne St
ging? Angell.: Soviel idh weip, ging er ohne Stod. Bor.: Als Bitrder
mit Jgnen nad) Dijel ging, atte er da einen Stod ? Angell.: Jd '?Iauh
nidt. Borj. : Man vermuthet, dag B. fid) verabredet Hatte, am 17. Dew
cember mit Jemandem nad) Ddfel su gehen, weshalb er feinen Stod mits
genommen, denn Dderjelbe ift ja aud) thatjddlic) unweit der Morditelle ges
funden worden. Angetl.: Das weif; i) nidt, i) habe Teine Berabredung
mit B. getroffen und bin aud) mit ihm nidt jujammen gewejen. BVowj.z
Run len Sie dod) mal, Angellagter, wo Sie am 17.
waren.  Angell.: Jd) Hatte den ‘gnngzu Tag im Bett gelegen, bda i
Magenfrimpfe Hotte. Um 5 Uhr Nadymittags legte iy mid) aufd

B
)

ba tam fahle, der mi) um Rath fragte. TWiihrend Ddefien Amwejengels
fatte der Gerichtadienes Jojt nad) i gefragt, dem e dwwh feine Foay




10 Ditinersta
-H-ﬁ;u , weil e gloubte, Soft wolle ifm eme
bringen.  Wad) m Beit fei I": nad) Rathateller ge:
er nur die Sitdje und die dabinter liegende Privatitube Heerd
-y t Dabe er Frau Heyer gefragt, ob jie in der unmium‘;l:lm
geaen betommen babe. Bermeifen fet n
mieder fort und divelt nach Haufe g b

General » Mngeiger fite Halie wnd ocu Gaalledis

12, Miege

febenfall8 nidyt lugm!. baj; di von u - einen
ungeheuer fdyweren Verdacht g e:!' 6‘?‘: 8::': Angetl. : dl‘gu Habe fie
nidt ingelegt, idh bin unidhuidig. Den Revolver Habe id) nie bejefien
Borj.: Merhwitedig ift, dah mit diefem Revolver gerade Viticher evidhoijen

W',, mevhoiirdig, daf er q!mbe_ am 29. November beim Biichfenmadyer

Daufe gegangen. Um 6 Ubr fei er unbedi
fdhon ju Hauje gewefen. Anger ald }y Stunde jet er am 17. December
nidt auberhald jeiner Wohnung gewefen. A er dad betreten,

getauit ift, idig, baf; Sic an dem Tage tn Halle gewefen
m}.b fidy nady eimem Biichjenmadher evhumdigt baben, dap Sie audy zu

fo gewejen, oié tomme Bottder die Treppe herab. Er fei mut
Vemfelben an diejem Tage itberbaupt midit sujcmmer geruclen und nanents
lich micht mit im gnlwum O und 6 Ugr aus dem Rathhauje die Pajtors
?unt entlang dem Dijeler Weg ju gegangen. AS ex ju Hauje angetommen,
jei_Der Vater ded Gajhwirths Cinide dagewejen. Um diejem etwad vor=
gnm habe er, ald ev jdou geraume Beit ju Hauje gewefen, feinem
-liumnb sugerufen, ex moge ihm etnige Flajden Limonade herauficyicten,

find, der Gie gwar midt ald den Riujer wicders
ertennt, dem Sie aber befannt vortommen.  Angefl.: Iy gebe dad Gejpuidy
3u, aber den Revolver habe idy nicht gelaujt. Borj.: Angeflagter fithlen
Sie fidy gang frei von der Blutidud? Angetl.: Jawohl, i) bin uns
fdyuidig, ich habe mir dad febr rveiflid) iiberlegt.

er nify gur Jortjiigrung ded Weldyifts tn bisheriger Welje.”
m:lbg,M;. 'ﬁd:xl]é;,ﬁlimﬁ (Pole) gll&rt, felne Freunde wiiden filr den
Untrag Stumm i Verbindung mit dem erjten Theil ded Untraged Hipe
timuten.
. Adg. Haffe (ntl) ijt filr den Antrag Stumm und Hige.

Ubg. Fijdybed (freif) bittet dem ganzen Artitel 8 abxulejne\n, well
fitr denjefben ein fnip nidyt den fei. Die e
werbetretbenden wiirden durch den Artitel 8 Biirger yroeiter Kiaffe werder
Ramentlid) werde durd) Antitel 8 der Vetcieb von Bielefelder Letwwand
eftifrdet.
t rﬂg(u Der weiteren Debatte, die etrwad Neues nicht bringt, betheiligen fid)
nody-die Abgg. Schddler, Fuds (Gtr), Hahn (tonf), Frigen (Gtr)

Gtaatsjetretir v, Bottider meint, 3 fet wohl am bejten, die Res

Auj Untrag ded Herrn Bertheidigerd werden mody einige "ge_lggm ge=

ober den Untrag Hige, welder dem Bunbdeds
tath die b eben wi

laden und Augenjdyeinnahme an Ort und Stelle Ddie
ded n;lml bleibt nody votbehalten. Sdhiup der Sipung:
T

i en 3
Darauj witd die Debatte geidlofien und gur Abjtimmung gejdyritten.
rben Die i

aud) ge| o

Ruj die Worhaltung, was die cingeinen Jeugen Gaben,
wic -L o in unjerm u;rhm Beridyte ?dwn jdjilderten, Bat der WUn=
e nur e Untwort: Wein id) bin nidt mit B. sujommen gavejen ;
wn Ye6 Uhr ju Haus &mdm Auf die Vetundung der Dients
magd Jentich, weidie ihn und Vittdyer tn der Pajtorgafie gany bejtimmt
afannt hat, evwidert er: Dad beftreite id), denn damn m’\a fie audy
wifjen, wod id fiir Kieidung-angehabt Hobe. Wenn der Mauver Hofi-
mann am Scweizerling BVattdyer bejtimmt evtannt bat, hitte ev midy auch
etennen miifjen, ba mid) derjelbe jabrelang fennt und oft auj der Gee
didyt8tajfe Rojten beahit hat. Der Vriejtriger Jillger will auj dem Wege
fac) Dofel BVattcher und Angellagten gefehen baber.  Erjteren Hatte er
jenau ertannt, an der Pml;m @angart und Figur den Angetlagten. Auf

i Amt Bat B. fogleid) exzdpit wnd feine BV i

Yintrdge Stumm, Guny, Duentin, Frigen,

Dentfdjer Reidystag.
56. Slgung. 1%y Uhr Nadumittags.
£ Berlin, 10. Miiry.

Die chtbun? dev Novelle jur Gewerbeordnung witd fortgefept
bei Artilel 6, weldjer die handeldgewerblide Sonntagdruhe aug auf
bie Qonjum: und andeven Veveine auddehuen will.

Ubg Schneider (relj.) ift gwar im Pringip Hiermit einverjtanden,
wenigijtend injoweit die Ronfumvereine in Betvadyt fowmmen, da e8 nur
billig fei, ben Ungejtellten der Konjumvereine den in der Sonntagdrube

Dafi Wittdher und Pering nod) jo jpdt und in der ;bﬁnh-lhgl auj der
u

llrgmhm L | #u lajfen.  Aber die ,andeven Wereine”
miiften dod) exjt niper prdgifict wetben, damit nidyt audy gemeit;;liiﬂgt
@ e nur

Randitrafe nady Difel gegangen feten. Birtcher habe leife g nd
darum bitte B. fetne YAufwerfiambeit mehr aui diefen gelentt. Ungell.
%nugu brivgt fdon feft 6 Jahren vom den wmliegenden Ortidhajten die

evicitstojten nach der Raffe und Gitte wic) ebenjo Deftimmt exfennen
miiffen.  BVorj.: Wad tougen Sle damald fitr eine Kleivung?  Angefl. :
Gine fdpwarge Velgmiige, ein Shawlitudy, weil i) leidend war, eine duntle
Joppe und WMandpejterhoien. Der Herr Voviigende tommt nod) einmal
auj dle Beit der Rildlehr Hering'd in Ddefjen Wohnung suriid und die
eitizcnen Worginge, namenthicy mit dem Altjiger Ginide, dem H. von der
Ltuwonade angeboten. Angefl.: Wenn {d) cin folded Verbredjen begangen
Diitte, bann biitte Giuide e8 mix bejtimmt angelehen, denu er fennt midy
feit 6 Jal Die Ueuberung su feinem Wirth Thev8 am WMorgen ded

hren.
18. Decewmber, ald er diefen nady der Jeit gejragt, wann er Tagd vorher
die Qimonade getaujt babe, und bei welder er erwdifhnt, daj man ihn ded
Morded bejcuidigt, bejtrttt der Q(ngc!ln te. Dad ift muvabr, dad beftreite
i, dex Pojiillon Urndt war dabet. €8 it oudy nicht ded Morgend ges
wefen, foudern gegen 12 Uhr WMittags. Denn Arudt fommt erjt um
10 Us qus dem Dienft, ehe er feine Pierde u. §. w. bejorgt, vergeht
eine gute Stunde. Danu war die € He aud) gany anders.  Frilhmorgens
fotte eine Frau bel mir nady Buitder geiragt, bder Tagd vorer
mit Hut und Stod fortgegangen. Gine anbere Frou eczdbite
dann wieder, bap in der Stadtlajie gejtohlen fei und gejagt werde,
man fabe mid) wit BVittder jwifdyen 6 und 7 Uhr gefehen. Dedhalb
fragte id) bet ThHevd nady der Feit, wann i) Tagd vorher die Limonade
ghnh Babe, und Iagu benten Sie fid), die Qeute behaupter, mid) wit
. gwilden 6 und 7 Ugr geitern gejeben ju BHaben.” BVon Bittcher's
Tode und vou meiner ev. Berpajtung abe idh nod) nidtd gewuit, wobl aber,
daf Dder Duebjtahl begangen war. Die [eit, tn welder der Mord qbes
fdyeden fein foll, ijt jo rle witd, faum idend, da
Der Mowd nidht an einer Stelle audgefiifet ijt, jondern wehreve Blute
lodjen &‘mmun find. Gr mup fi) aljo von Ort gu Ort abgejpiclt faben.
Dap tcger um dieje Jelt evmordet fein fanm, gebe ich aud) Heute nody
a4, aber id) Gabe ifn midyt ermwordet, fjagt der ¥ngetlagte mit lebfaiter,
ter Stimume. Gr jaite ed |. Weinung nady nidyt filr midglidy, dah

Ellnrb in o turger Beit audgefiihrt fein fann, aud) von einem jremden
Manne nidyt, da veidge die Feit immer nidyt aud. Gr Gabe aud) jhon
immer gejonnen, ob ibu nidt Loute vom Umte efamnt haben, alé er
vom Ratheteller jortgegangen, ucben dem bad Amt fiegt, aber ed jei jo
nebelig wad ftaxt dunfel gewejen, daf aud) er Niemanden erfannt habe.
Warum Bitrdjer jo fpdt iber Land gegangen, lnme er fich midt exe

e, -

Die Wabhruehmungen der Feugen iiber Abjonderlichleiten in der Radyt
aefp. aw friipen Morgen ded 18. December in feinem Hauje beftreitet der
fngeflagte; er Gabe fein Lidyt gebraunt, fei aud) nidyt um 5 Uhr im
Pausflur gewejen. Die gerade gegenitber wobnende Frau Gierid will
um Yo7 Upr aqud {hrem Fenjter geichen Gaben, wie der Angellagte in
der Stube jtand, angezogen, wihrend eine Frau dem Fuizboden wiydite.
©ie babe fid) jebr gewunbdert bariiber Ungell.: ,Da iy frilh aujjtehe,
fit nidtd Sonderbared. Wenn Jemand gewtidyt Gat, jo fann €8 nur
meine Frau gemefen fjein* Die Dielen find aud) Geraudgenommen
worden und man hat Plutipuren gefunden. Jedod) Hat deven Art midyt
feitgeftelt werden founen. Der ngetlagte bringt die Blutjpuren mit
einem gowiffen Jujtande jeiner Frau in Berbindung. Er jei ftury vor
% Wbt aujgejtanden und bald darauf feine Frau.

Worf.. Vet Jorer Berhajrung durd) den Geudarmen follen Sie ju
Biejem, obne dap Jhuen der Grund befanmt gegeben mar, gefagt baben,
pober id) bin dod) nady 6 Wor zu Haufe gewefen”, ijt dad ridytig ?*
fngetl.: Wetn, id) Gabe gefagt, ,mid) wollen die Leute um 6 Ugr mit
Wittder gejehen Gaben und dabei bin i) um 6 Whr ju Haud gewefen *
Borj.: Wit etnem jduldigen Gewiffen ift died tar, aber wie taun man
mit einem unidufldigen darauj tommen, 8 mit dem Verjhminden
Bitther'd tn Verbindung gu bringen.  Ungel.: Jd) Habe aud) nur ju
Dem Gendarmen gefagt, ,mun foll ih wobl qar damit in Verbindung qe-
bracht werden, dai Bittdper verjdnounden war.” Rovj.: Ihm, die BVer-
Dajtung tonnte Sie dod) nidt diberrajchen, da Sie wegen Jhrer Unters
Myln%mgen bevorjtand, alio tonnten Sie aud) nidt annehmen. dajy Sie

'Gﬁnnbnmql tgren WVetrieb audiiben fonnten, der Sonntagrube unters
tiinden.

Dbhne teitere Debatte wird der Artifel genehmigt.

Bon den Abgg. Groeber (Gtr.), v. Holleufer (fouj.) und Genofien
witd bdie Cinjdaltung eiued § Ga beantvagt, betr. Werbot ded Brannt-
n!;zdn-lll(nbanhdl und ded WAudjdjontd geijtiger Getriinte vor 8 Uhr

orgend.

bg. Holleufer eflite aber aldbald, daj die Uniragjteller den

we
umann, aud) Setnen und Wijde fofort sum Detailzeljen jusulafien. Der
m::afswmxnwmmmmm vertagt Big WMitte

XVL. Provingial - faudtag nm Proving Sadyfen.
(Sdylnf

Merfeburg, 10. Miinz.
Die beutige 9. WVlenarfipung wurde Bonnittags 9 Uhr erffnet,
PBunddyit "iunb‘1 eine geGeime Elsun%( ftatt, in ndem die Feftitellung
bes Rubegebaltd filv dem auf feinen WUntrag im den Rueftand tretenden
$ertn Qandesrath v. Werder erfolgte, worauf an defjen Stelle der bide
ef der WAffefio

b ! Lanbedrath gemdgit wurd N :
Dr. Mit ¢ gum Landedrath gewdhit rourde.

QJu der anbeumd;en @igu&g wurde dann ofie Debatte dem Boes
fdhlage der ilgbrand: fjion gemdp bejdylofien:

1. ben Provingial-Audjdjul u beaujtragen, die Erhebungen iiber den
Umfang der MMilzbrandidaden in der Proving nod) mwettere 3 Jahre
Eumulcsen und auf Grund der fo gewonnenen Statijtit gu erwdgen, ob
id) die ernente Ginbringung etner Borlage an den Provinglaliandtag

i a A i ; i - | wegen g der enpfiehit;
gltmn:g uﬁl:;:bﬁ:.thm und jidy einftweilen damit beguiigen, die Sadje an: 2. ben Brovingal-usicu femmer gu b:aulzmg_q\, burdy eine B “mg
“&Q r:bx 7 will exjtend die B des § 42b ber urbinny an die Riniglide St B“" auf &l; enevgiidge Dna d:l:mwm‘
wonacy dle hihere Bbehsrde gewifle iiber 13 . 5 g
“ X s fame Ot der Beterindr-Polizel indbejoudere auf die erforderfiche
l?%‘:r'lm'):::elhgﬁal: atb':m,“xi":l“ib:? :‘E:eg::‘ b der e Bat und die geeignete Vorbilding b:z beamteten Thierirzte und auf eine
) ” ) N

{iber ben

Dbehirde” bedarf. Ferner will der Artilel, dap durcdy
ded bas fanbs und

§ 59 ber g 9
forflwivthidaftlider Ergeugnifie, bejonderd aud) auj Wodyeymiirtten Hinftig
von einer Grloubnil abbingig gemadyt werden fanm, infoweit &8 fid) nidyt
um ielbﬁ&ﬂuunnem oder fel b?lgefm(gle Waaren handelt.
PUbg. Midyter (freij.) beantragt die Ublehnung der beiden Beftinmmmgen
Ded Antileld 7; dle exftere jhil

dige die Selbjtverwaltung der Gemeinden,
den Rt

er
Gharatter ded Milgbranded uirten.

bl(lé 5.8 ) iﬂrbmlfm Audjdup wurde dann der
bigherige 7. Stellvertreter Herr Rittergutsbefiger T elleman nsShtolen,
an  jeine Gtelle als 7. Stellvertreter Herv Exjter Bitegermetfter
Dr. &dymibdt-Crfurt gewdbit.

€8 wurde bdann fiix 56 er ben
R extheit i de8 burdy ble widjie

wibrend die jweite in gany i
Beife beeintrddytigen wilrde, ofue dem VUbjap lnnbwmbld)t&tlidm Produtte
focderlich gu fein.

Nadydem Geh. Rath v. Woedtfe um unveriinderte Annohme ded
Urtiteld erfucht bat, wixd der Antrag Richter nur in feinem weiten Theile
angenommen, und fodann Artitel 7 mit diefer Aenderung genehmigt.

Der Haujivs und i landmwixthi @drtnerei x.
Produlten ijt aljo audy Hinjtig nidjt fongeffiondpflicytig.

A8 tifel 7a beantragt nummehr Abg. Lemgmann (freif.), dem
§ 42b der @ewerbeordnung einen neuen Abjah eimgufiigen, dahin lautend,
dap Rinder unter 14 Jahren nidgt auj ojjentlidhen Wegen, Stragen,
Pligen, ober an bffentlidjenn Orten ober obne vorberige ‘gthcnun% von
Daud 3u Pausd feilbieten diirjen. Die Ortdpolizeibehirde joll aber bejugt
fein, filv bejtimmte Beitpeviodem, aber jededmal auj Hochitend wei Wochen,
Audnahmen von vorjtehendem Verbot Ju gejtatten. Redner empjiedit jeinen
Untrag aud Gritnden der Humanitit.

Ubg. Hige (Ctr) ertlict, fjeine Partei fei mit dem Untrage villig
einverjtanden, mit MAudnahme bed jweiten Theild dedfelben, welder der
Poligei die Julafjung von Audnahmen gejtatten will.

. Weif (jrei).) jtimmt dem Antrage gleidialld zu.

StaatSjelretir v. Bittidyer fympathifiet chenjalld mit dem Antrage
und verfpridyt, feine Bemiihungen davauj ju ridjten, die Unnahme dedjelben
im Bundedvathe Gevbeigufihren. WAusficht, im Bundedrath angenommen
ju werden, habe der Untrag aber dod) wohl nur danm, mwenn aud) der
ioeite Theil nn?uwmmeu werde. Cr verweife da nur auf WeiGnadyten
und auj die wirthidajtlihe Seite bed Daufivend von Kindern wm diefe
Beit. Uud) werde vielleidyt die Fuift, filr welde jeded Mal etne Audnafme
gejtattet werden diitfe, nod) ju verkingern fein.

Abg. v. Holleufer (fonf) ftimmt RNamend feiner Partet beiden
Theilen bed Untraged au. Fiic bent jweiten Theil mwerde fidh aber Hoffent:
lid) in der dritten Rejung nod) eine ctwad befjere Fafjung finden lafjen.

Abg. Hige (Ctr): ud) wiv Gofjen dies, in weldem Fale aud) wir
in Dbritter Qejung filr Gejtattung von Uusnahmen, falld bdafiix gewifie
Direftiven gegeben werden, ftimmen fonnten.

Der Untrag L wird bierauf i g

WUrtilel 8 will dem vom fiehenden Gerwerbe Hhandelnden § 44, Abfa 3
der Gewerbeordnung, folgenden Bujap geben: ,Dad Anfjudjen von Be-
jtellungen auf Waaven darf, foweit nidht der Bunbdedrath fiir bejtimmte
Waaren Ausnahmen uldpt, nur bei Kaujlenten oder folden Perjonen
geidyeben, in Deven Waaren ber Urt BVer-
wendung finbdei.”

Der Jujap will aljo das D

. 0. Stumm (f:

veifen im Privat=Publthon verbieten.
gegen bicje teitreidhende Bejdyinfung
indeftend milifie dad Detailveijen

mit Bdtider in Verbindung gebradyt witrden. MAngetl.: Jdy g
on dem Worde. — Die Anfertigung ded RKafjiber in der Gefiingnifgelle
giebt Ungeflagter 3u, weil er ,die Verbaftung nidt ertragen tonnte.” Daf
er bei jeer Wernehmung, nachdem der Rod von Bittder gefumden war,
unvermittelt auj befjen Ucberjicher ju fprechen gefomumen, ~bejtreitet der
fngetiagte.  Cr Gabe, ald ihm die Wujfindung bed erjteren wmitgetGeilt
wurde, nur gelagte ,wenn dieé gefunden, damn ig Bisttdyer beraudt, wo
muf denn der Uebevzieher fein?* Ridytig ijt, dak er, nadhdem der Rod
efunden war, gefagt bat: ,Dad Ift ein gany gemeiner Patron, bder den
od dabin gelegt, naddem der Berdadyt auf mich gefallen; iy weip nicits
davon, idy jiche in feiner Beiehung dazun’ Die tm Dilngerhaufen auf-
gejundenen Scyube, weldye nody mit Rothlatte bejdhmupt vorgesetgt werden,
will er etnfac) dorthin gejtelit haben, da fie ihm gu flein waren, denn er
biitte tetne Ole bineinlegen fonnen, weil er an Sdmweiffitgen leide.
Diejelben jeien mal bei einem Spaziergange an der Saale naf geworden
und feine Fite dadurd) auch, dedhalb jeien fie +fiir iGn unbraudibar ge-
worden.  Am 17. December fabe er Sdnilridube getragen. JFu den
MMajen der Fuifpuren bemertt Angellagter, dah €8 gar nifg! mbglid) ge=
wejen fein fann, bei dem Wetter und bem Ader eine Mejjung vorzu=
mejmen.  Den auf dem Boden aujgefundenen Mevolver Habe er
nie bejefien und dad @eld gehsre ihm aud) nidgt. JIn dbem gefundeven
©ad waren lauter Gegenjtinde von Bottcher, eine BVijitentarte vom
Guisbefiper Peter, eine Jeitungdquithmg mit  Notigen von befien
$and, gwei Pojtidheine iftber 10 und 523 Marf, die von ber Stadt-
fofie am 20. Mai an den RNaufmann Sauer in Vernburg und an bie
Bonner Fahnenfabrif, jowie die ywet Schlitfjel su der Thiir der Stadt-
tajje, die am Sdylitfjelbunde, dad auf dem Tijd) lag, feblten. Borf.: Wie
wollen Sie da8 Ales erfliven, wad fjogen Ste dagu? WUngefl.: Wenn
bad Geld und der Revolver an dem Tage mietner VerGajtung fdon das

gejunden. Va8 find leine Stednadeln, bda8 Hidtte man

.) ma

ded Detailreifend Bedenfen geltend.
u Nidh i aud) gejtattet fein, ,foweit dem Betrefjenden
dazut eiﬁ .nulbrﬂﬂlidza ffentliche oder jdyrijtliche Uufforderung uge-
angen fel.

‘ bg. ipe (Gtr) beantragt dagegen: Drudjdyriften, andere Shriften
unbd Bildwerte von bder im Artitel 8 geplanten Bejdyriintung ded Detail-
reffend auzunehmen und auferdein dem Bundedrath die Julaffung weiterer
Uudnafmen uidt nur filr andere Waarem, jondern aud) file gewifje
Gegenden oder Gruppen von Gewerbetreibenden anfeimzugeben.

Abg. Duentin (natl) extlirt, ein Theil jeiner Freunbde vermerfe den
angen Artifel 8, ein anderer Theil falte allerdings derartige Bejtimuungen
Pxxl‘g}mu:ﬁ: der fleinen Gewerbetrelbenden fiir erjorderlich. Mir ijt e8
weifellod, daf viele Detailveijende und Gewerbetreibende, bdie bidher auf
gué Detailveifen angewiejen waren, jdiver gefdidigt werden, wenn nun
wit elnem Male dad Berbot erfolgt. Snabt?onbm mup bad Detailreifen
nod) gejtattet jein filr Leinen, Wiifde, Aujtenern in diejen Urtileln, ferner
tn Wein und Baumaterialien. Rebduer beantragt died.

Vlbg Humann (Ctr,) findet den Artitel 8 in feiner Schroffheit cben-
fall8 bebdentlich und Dbezieht fidh dabei namentlih auf alte Bielefelder
Qei @efdifte und deren Abjap auj dem Wege ded
Detailreifens. Gr empfichlt daber einen von bem WUbg. Fudhs und ihm
gejtefiten ntrag, bem Wrtitel 8 ;i @ i
mweldje vor %nmfmmn diejed Mfegel ben Nadrweid eined mehr ald
filnfjihrigen Bejtehend ecluingen, berbleibt ed bid zur Ausjdeidung des
jeitherigen Jubaberd bder Finna filv den Umfang bed seitigen Gejdijts-
betriebe Dei den bidherigen Bejtimmungen.”

Abg. v. Guny (utl) bejiirwortet den Antrag Hige wiit der Mafgabe,
bafy aud)y Gegenjtinde ded8 Weinbardeld von den dem Detailreifen
aufjuerlegenden Befdyriintungen frel bleiben follen.

ﬂlbg Sorfter (Antifemit) fpridit fidh fliv dben Wnirag Hige aus, aber
unter Streidjung aller Befugnijie de§ Bunbdedrathesd, nod) weitere Waaren

bas D i ijugeb i Auj ded

den miifjen. Weun Beamte die Haudjudung gemad)t Hitten, die new
waren, bann fet e8 glaubbajt, aber von emem fo alten Beamten tie

rm, ber darin grof geworden, lann jo etrwad nidit fiberfehen

Werben.  Die Sadyen erft nad) meiner Verhajtung von fremder Hand
®a bingelegt. WBorf.: Ja wer denn? Angefl.: Dafiic habe id) feine Cr-
Miirung. eide Biden find feer, der umtere von 10 Fenjtern erlenditet,
€8 Ditte unbedingt gefunden werben miifien, da dort aud) nur der einzige
war. Bor.: Ja, aber g:lm Berdacht Giitte doch ein Gegenfrand

t, olelleidyt der Revolver, aber wenn Jemand einen Mord bgi:ngm

um vauben, dann wird er dodh micht den Haupttfeil jened Raubed
nlgc&lu, nur um Gie gu belajten. Angetlagter — |dymelgt. Die
aufgefundene Nunnmer ded Hallefhen Genmlr?lnglgm rilhre nidyt von
ibm ber, er behoupte, dafs dieje Nummer vom 17. December nod) bei feiner
Rerhaftung in feiner Wofnung gewefen. Wit Himwetd auf all diefe
Welaftangsfiide jagt der Qerr Vasibende: Ungellagter, Ste tinnen

Eegm Hiitte, dann bdtte man bie Sadjen fdhon bei der erften Haus-

fite wilnfdt er
Untraged Stumm in den ?fmm% Dige.

mgg. Gajjelmann (jreif.) betdmpijt btrganjm Urtilel und bejtreitet,
baf das i ife Gabe und

n einer el n
glaubt audy nidyt, dajs ble bier geplanten Beldyrinfungen ded Detallrelfens
den fleinen ®emerbetreibenden audy nur dad Q’tﬂll%ﬂt nligen mwitrden.
®ang unbillig witrde e8 vor Allem fein, den Weinhandel und dad Weijdye-
geiddit foldyen !!:ldnﬂnhmglm au untevjtellen. Dad Bejte aber jei b
Jedenfall3, ben gangen Artifel gu fiveichen.

Redynung gu fithrenden Nadjwetjes der Griedigung der nody offem ge-
bliebenen &rinnuungm

Radydem damit die TageSordnung exledigt war, gab der Prifident die
iiblidhe Gejchiftditberficht, nach weldjer 107 Vorlagen in 9 Plenarfipungen
exledigt find. Dann wahm Se. Eycellens der Herr Oberprifident v. Poms
met=GEfdye bad Wort zu folgender Anjpradje:

Meine Herren! Unter einem neuen Prifidenten, aber in alter Weife
Daben Sie gearbeitet. Wenn aud) Jhre Anjichten Hier und da ausd-
einander gingen, fo find Sie dod) Deftvebt gewejen, bad Ridhtige gu
treffen und tvop bed Uudei der verjdied TWege den
beften und riditigiten su w;glm, Walte @ott, dap fie dad Ridtige bes

iblofjen und bad erjtvebte Jiel erreidyt haben. Ein jeder von Jhnen

fann von fier mit dem Bewujtiein fdeiden, mit grofem Fleip und

treuer Dingebung gearbeitet ju faben. Jm Nomen Sr. Majeftdt ded

Sonigd jdliche ich bievmit den 16. Landtag der Proving Sadyjen.

Der Herr Prdfident vidjtete dann an  dle Unmwefenden  folgende
Worte:  Jut Hinblid auj den, der und bet allen dffentlichen Arbeiten
vorbildlich ijt, djliehen wir unfere 3¢ Unfer gnédigf
SRonig und Hewr, er lebe God)! hody! Hoch!

Auj Vorjdlag ded Perrn Stadtverordneten-Borjteher Frifels Magdes
burg befundeten dann bdie Wbgeordueten durd) Erheben von den Plagen
filr dte umjfidjtige Gejdhiijisfitgrung dem Puifidenten ihren Dant, worauf
Diefer fiir die thm von den b g
banfte und aud) nod) bejonderen Dant dem Herem Oberpriifidenten fitr
die von demjelben bden WArbeiten ded_LSaudtaged gewordeme freundlidye
Unterjtiipung ausjprad.

Die Aufgabe der Gelfe sur Gefund-
hei*avﬂcu' her g“u’ wird von den meiften Leuten,

in8befondere aber von jpare

famen Haudfrauen verfannt. @8 ijt durdjaud nidt eineriei, welde Seife
man gebraudit, benn die Paut ijt ein fehr midtiged Organ m menjdy-
liden Organidwud und viele Erh v Dautletden,
Pujteln, Finnen, nveinbeiten 2. finnen vermieden werden, wenn nidyt
am faliden Ort gefpart witd und man fidy entidlieht, eine Rleinigleit
mehr filv etwad wirtlidy Guted und Crprobted audzugeben, mwie €8 3. B.
die Patent - Myrrholin- Seife ift. Diejelbe tojtet allerdingd 50 Pig., fie
Befigt dafile aber aud) eine Gimmirtung auf die Haut, welde die hervors
genditen beutjchen Profefjs und Aerste fie al8 bie bejte
Toilettefeife filr die Gefundfeitdpjlege der Haut u erfldren und allen
Frauen und Rindern jur Amvendung warm zu empiehlen.

Die Patent - Myrrholin - Seife (?l fn allen guten

arfiimeries und

Droguen-Gieidyiften, fowie n dem Apotheten 2. & 50 Pig. exfiltlich und
nuh jeded Stiid die Potent-Nummer 63592 tragen.

Crhiltlid) in den Upothelen aller Qinder. Nilfered eventuell durdy bi
Farbwerte in Hodi o M.

Praktische Notiz!
T“ssol wird von Herrn Dr. Rothschild-

Randegg (Baden) nach seinen in
machten Erfashrungen als ein
Mittel

zwei Keuchhusten-Epidemien ge-
in glinstig wirkendes
gegen MMeuchhusten
emeohlen. (Berliner Klinische Wochensehrift.1.96.
Niiheres event. durch die Parbwerke Hochst . M. l

Abg. Bogt Sop.) fpridyt fid) genau tm gleidhen Sinme aud
o e Beg bcrbl:h(_g'I ml : gl He e

Reifenden.
Jngwijden it wod ein weiterer Antrag dnge%un(?m: Untrag Quentin;
»@emetbetreibende, welde bis gum 1. Januar 1896 ihr Gejdijt mitteld
von Beit b betricben Haben, behalten
fite fi) und nady igrem Tode deren Wittwe, beyw. desen miinbderidhrige

-~

Wafferftinde: Um 11. Miry: Halle unterhald + =m—
Trotha + 4,10 10. Miir;’ Calbe Oberpegel + 2,32. Unbews

vegel 4 3,10, Deebden - 1,13, FMagbebuza + 82

me_ 61




eratap Weneral s filv Halle nud Den B¢

nallveid, 13, Miin, S 12

Miinse u. Ratten

werden schnell u, sicher getsdtet
durchApoth, Freyberg's(Delitzsch)

Rattenkuchen
lsnlchsn Hlmthleun u Goﬂﬂgel
Wirkun,
belobigt. Dos. 0,50, 1,00 u. 1,50
bei Helmbold & Co., Adler-
Apotheke, Kaiser - Apotheke,
Liwen-Apoth., Ernst Jentzsch,
Walter-Droger., Wuchererstr.75,
Halle, Apotheken in Brehna, Dil-
ben, Ellunbnns Markranstidt,
mnn Teicha, J. Hahn, Weissen-

hker,Bmarleld,F Ochse,

Llll

igeTsios g -

bistet Ny b, billigfer nhntllxn

im Mébelmag, R, Harmann,
vormy Th. Hendrich,
Geijtitr. 65.

@ingang Neumarttitrafe.
Wohnungssing, v, 176 Wark al3:
1 Rlubnlmub 1 Govba (br. Damaft)
1 fRommode, 4 fl. Stithle, 1 Spieqel,
1 Sobbatifd, 1 Kiicenidhr., 1 Ritchens
tifch und =Stuhl, 2 Bettftellen;
Wohnungseinvidtung von 304 Mk,
1 Rleiderfefretitr, 1 Sopba (Brofatitoff),

1 Augjichtiich, 1 Wertiow, 4 Stiiple,
1 Pieileripiegel mh Gonfole, 2 Bettit,
mit Matrgpen, oﬁmer smmum.

iidenfdhr,, 1 R Stupl.

» Bngelger
Amtlidye gekumummdﬁmgm
ﬁthanntmad)ung.

Unter Hhuoeis auf bie diedfeitige Brhnnmubm vom 28, Januar b. Jl -
txmal Angeiger N, 29 — 'n‘b bubnrd} ur Wm!h el Kenntnif geﬁrﬂbl
bon bm fladtijden Gollegt
t unu

lu(
fur c die Grunbftitde Qt(niutr-
ftrafie 0, 16 und 16 F neuen nunmebr fovmiidy
tﬂneﬂeut I'lub da Ginwenbungen gegen bdiefelben nidyt erhoben find.

Der br‘x‘lglldjx PBlan tanu_im Smhﬂmuamlc cingefeben werben.

ben 6. Miiry 1896.
Dex llnnmm.

R gzkuuutmudmug g

I Ded bisberi eiten B wird
bie eu:?n elied Hefolbeten Stabtraths bierfelbft trleblgt PP o h
Dad peni onlbmbﬂme ﬁihllld;: @ebalt Betridgt 4500 4 unbd fleigt bon 3 ju

8 Jabhren um 500 4
(Mcdqmcte Bmubtr. mrldn bie !Mlbimma aum Ridtecamte ober yum §8heren
bejie fols bie fdon bei einer grofeven Poligeis
SB(nnaltnng lbitln gmzhn find, twollen |br¢ !Ilelbnngm bia fplteitens ben 6. April
b. 3 Stabtoerordneten - Borfteber, Gehetmen Regierungdrath Profefjor

Dlnmbcmn gelangen laffen. Audtwirti
Die Anftelungs: ‘Hebhl ungen rinnen bom g
lea en 9. Mivy 1
Jm ilunnae “ber Stadtverordneten:Berfammiung
orfteper: . Dittenberger.

Behanntmadyung.

Die Auction bed ftadtijden Leihamts, welde im Monat Miiry 1896 im
Iuctlnnl;lmmtr bed Reibamts ubgrb‘,{!m werben wird, beginnt
Tounevstag lmn dv; und wird voreusiidtliic 5 Tage in
l-l’rua nehmen.
@8 fommen an febem Tage Inh{;mnbun aller Act, fonftige Gold: u. Silber:
gnmﬂhnb: toie Retten, Ringe, {'oml u. f. w,, ferner %clml, S!%b und Bettwifde,
newe unb i aum Bertauf.

bt hells

blﬂzmgm

e Dienftyeit fann angevedynet twerben.
tabtfefretariat bejogen werden.

Gefdaftapring
‘dnnn Umfas, l-l:hm- Hnigen.

Helrath-%oluoh

Gin Gefdi 3

@nbe 50, mit 12000 .4 Bermbgen, folib.
Gharafters, bem 8 an Damenbefannts
fdait mangelt, mbdyte fidh wicber ver! zi.
tathen. Geehrte Damen, Fraulein obe
2Bittwen obne Kinder, nidyt unter 46 Snbr
Bermdg. erwimfdt, toeldye gefonnen ﬁnb
fidh ein angenehm. bthnjn griinden, mnﬂm
thre werthe Adr. unl dﬂ ommums-

Dalle a. $., den 6. Mary 1896.
Das Leibamt der Stadt Dalle . ©.

;lel‘rlnuhung

Befeitigungen auf dem
WMartinsberg foll mx ﬂ!znt ber ‘mmbclnnbuuq bergeben toerden.

fUngebote find b

!)hmmn den 16. Miv;, Bormittags 10 Uhr

auf bem Stabtbanamte eingureicdhen, wofelbft die Bedingu ugm mlb Beidnungen auss
lfegen, andy ble Berdingungsvorichidge entnommen nnr% onnen.

Halle a. &, ben 10. iy 1896.

Der Stadtbanvathy.

enjmer.

soll in der
Qitimtmﬁﬂ (Ebmx?udn

Stecfbrief.

@egen den unten befdyrichenen Steine
feer Ctuu Goldjtein aué Delipid,
geboren dafeldit am 31. Offober 1860
zbang:him weldyer fliihtig ift, ift bh
umu(udmm\ebah wegen fdweren Dieb:
ftapls veuli

@8 wird u?ncbl benfelben au beraften
ud in bad nidhite Gerichtd - Gefangnif
abauliefern und au den Aften J. VL f.
618'95 bmbrr RNachridt Jgu geben.

al ., ben 4. Miry 1896.

Der gnninlhln L. Staatsanwalt,

Befdreibung:

WUlter 36 Jabre, Grife 1,77 m, Statur
g}"ni Hoaare blond, Jafe geidpulid,

und geoddnlichy, Geficht langliy, Ges
ficytsfarbe gefund, Sprace beutidh.

Sterfbrief.

Gegen den unten befdhriebenen Arbeiter
Jofepd Nofie, gulept in Merfeburg, ges
boven am 28. pril 1877 in Cienjdyforwiy,
weldyer fliichtig ift, it die Unterfudungs-
baft wegen dyweren Diebitahld verbingt.

@3 wird erfudyt, denfelben ien perhaften,
in bad niicdyjte Geridts-Gefingnif abyu:
Tiefern und ju ben Aften J, IL i l“’%
Radyvidt ju_peben.

Halle a. &., den 5. Miry 1896.

Der Kiniglidhe L. Staatdautvalt.

Btld)ntbuu&:

Alter 18 Jabhre, Grdfe 1,62 m, Statur
fdwadlid, OHoave blond, Stitn frei,
Bat blonder Schnurrbart, Augenbrauen
gj(anbb Augen blau, Nafe ldngnd; wm,
Dhuni 0

Ausfdyeibung,

3 den
@avten foll im Wege bn IStklbunerbunn mmdmn werden.

Angebote imh bis
muud) deu 18. I)hts, Bnrmmans 10 lltt
auj bem , wofelbit b idy
liegen, mnb N: ﬂtrbh‘{mnﬁbnri lnoe cumummm werben lbmun.

le a.©, ben 10,
Der Stadtbaurath.

Gengmer.
GasCofe

ab WUnftalt: 1 Mk, dbad DHeltoliter erfleinert,
. ? " o, arofftidig,
f&nﬁ@ﬂlagt 1,156 Mar?t und 1,05 Marf bas Heltoliter bei Abnahute von mindeftend
eftoliter.
Dle Verwaltung der Gad: u. Wafferwerte.

ﬁrhanntnmd?ung

Bei ber ftidtijden Spartajje find von jept ab Gelber auf mnnbelﬁam
592:;&:!“1 in allen Betvigen au feder Seit auspuleiben. Nabered ift in ber Kaffe
u exfragen.

Dalle a/&., den 28, ‘}ebum 1896,

Betlu lfer cifen. . i, Bl fv.

ey b. 3. %onnllmgﬂ lmn 10 upr ab iollc'l bei der ¢
mdftcm auf biefigem &

eldyene lBudun- unb

161 Stid amucmo\km eidjene !?abnmmﬂen
am 14. Miry b. . 3., ﬂnrmhmgs von 9 llbr ab Bei ber 88. Bahnmeifterei
all! biefigem 62 Stild fene cidhene Weichens und 66 Stiidt
fene cidyene Babhnfcbroell
am 16 Mivy b. 3., Vovmnittagd von 10 Uhr ab bei der 92. Babuweifterei
auf blcngem uutmuu %ahnhm 400 Stiid ausgervotfene elhene wnd 173 Stiid

Bl
finn fpib, Gcficyt linglich, Gefichisfavbe
blaf, ©pradye polnijdy. Kleldung : brauner
Ucbergicher.

Stedkbrief.

@egen _ben unten befdyriebenen Maler
HAugnjt Friedridy AdoIj Kogel , julest
n YLelpsig aufbaltfam gewejen, awmcn
am 9 Januar 1869 gu Wengelsborf
bei Weigenfels, welder flindtig ift, ift
bie Unterjudungdhajt wegen %ubﬁabll
verhingt.

@8 wird erjudt, benfelben ju verhaften
und in basd nidite Gevicy(s:Gejdngnip nb-
uliefern und gu den Alten J. VL £. 888/95
ierher »laﬁndzl au geben.

alle a. &, ben 29. Februar 1896.
Der Sigl. Grite Stantsanwalt.
Bemnlbuna
7 Jabre, Statur Tapg und
Qm&d;ﬂg, Bart Melner blonber Schnurr:
it, Geficdht fdmal.  Rletbung: brauns
unb weigfpridlihe Stofipofe, brauned
©toffjadet, rebbrauner Ffleiner Filzhut.
Befondere Kenmpeidhen: ber rvehte Avm

auffallend tiivger al8 ber Linfe.
Aufruf.

m @umittelung be8 fegigen lnfmk-
lnlunml bes lrbmcrl tto RKini,

sllt% in Glchkbmfmn eboven hm

mmlm 1861 puLauditabt, und
ben Atten J.

'hb (r

. a. 1600/95

Halle alG ben 8. Mir; 1896.
Der Erite ctamumnalt.

Um @rmittelung bed bi lluftm-

hluoml bes Golporteurs vml,

rl in Halle 0. S., geboren bm . §ebr.

ga dun Bedlenburg: d:mﬂn)

6' iyt g ben Utten J. V. 0. 815/96

OIﬂr /., ben &, MNiiry 1896,
Der Grite Stantsouwalt.

fene budeire ¥
am 17. Miry d. J., Bmm(nags pon 10 1hr ab bei ber 89. Bahumeifterei
auf Biefigem thlvrbnbnhoi 80 Stiid ausdgeworfene eidene Weidgens und 160 Stitd
audgeworfene eidene Bahuidellen,
am 18. Miry b. J., Bormittay
auf bhi\q!nu Ihurumtr Bahubof 170 fene
an den W ucnm gleid) inu Bablung
nrrﬂugm werben, wopu Kaufluitige hierdurd) eingeladben rerden.
I: Arfaufsbcbhxgunnm m;xheu in ben Berfaufsterminen befanut gemadt.
den 6. My

snmglmu ﬁn[mlmhu Betrichsinfpektion,
3ctmmtmadnmg

96 in

Unterbezir? 4 @isleben.
Gontrolplag Teutiventhal — Gafthoj Jur Kafjeler Vapn. —

Am 8, April 1896, Morgensd 10 Uhr fitx N|nn|(hd;rl\nhraang: aud den Ortfdajten:
Afendorf, Dornfiedt, Eisdotf, @sborf ftoditedt, Oberteutidgentpal, lUnters
teutfchenthal, Steuden, BVitgenbu

Am 8. ?lpul 1896, ‘mmaul 12 ubl fur ihmmthd)r Sabradnge aué ben Ortidaften:

Gollm Diiillerdorf, Rollgdorf, Eeeburg,
lnaugebm Buwm r‘

trolplagy tburiilllmm — @aijthoi sum Kvonpring.
Am 9. NApril 1896, Worgens 10 Ubhr fitr fimmtliche Jahradnge aus den Outidaften:
Albe: jtedt, Amadorf, Afeleben, Grbcbmu Hornburg, beredblingen ; 2

ab bei bcr 91. Babnmeifierel

%G von 10 l(bl

Die ? Halle finden
toie folgt ftatt:

ilil 3 , *Belle,
(7 bi ﬂwg.e uggﬁf"ﬁ'\:'mw"“ DolpeBelle, Liitichenborf, Oberrigborf, nbers
Untecbegict 2 @aue (Stadt).
Gontrolplag Dalle a/S. — Hof der Worigburg am Pav
(Provingial - Jnfanterie.)
Am g Upril {ggg, Dlorgend 8 Ubr filr die sabxudugc 1863 unb 1884.

10 b unb 1886.
1896, Mitiags 12 unb 1888,
1896, !Jlnra(rw B

1896,
1336 mltlna@ 12
1896, !Tlomru‘i 8

1896 10

0. 896, Mt fags 12

Bbﬁbem, Q\m.\ b dbcburg,
@imrip b/Halle, R S

Boberis.

.
ben anmang 1889
& 1890.
v 1891‘
1892,
ble Jabr &nne 1893, 1894 umb 1895,
fimmtlidye Jahrgdnge aud den

‘2! nﬂﬂ‘ Gapellenende, Gronbort,

Buterbezict 1 baue (Stadt).
Controlplag Oalle a/S. — ol Der WMorigburg em Bav
(Special « Baifen.)
:ll‘l‘bl, i\rnmglalcsiger, ﬂlronhmal Runal]zrh mrnnln lﬂsﬂ.-
il ﬂlt

al:Frain Gnn(mmu fonal, Bm:iuh
Wmml Snnﬂhtg‘ " nna
Am 111 li;rll }ggg morgtnlls upr ﬂir Mc Sabra&ugu 1888 lub llBﬂ.

11, 1896 Immgl 12
18. 896, Morgens 8 -
.

13.
18. 1898 Mittags 1
ﬁwl'( ferve aller Eaffen.
Um 14, April 1832 Morgens 8 Ubr ﬁk bie Snbrgdnge 1888, 1884, 1883 w: 1888,

ben Jabrgang 1887,
1896, Miftags 12 g
1896, Morgens 8
1896,

10
ms mnm 12
1896 !Romznl B
1896,

1890,
1891,
1892,
bie Sabtgiinnc 1893, 1804 und 1898
unmb uii" 3 Gieﬁid)mftein.
allwi
W IRD 89 U i\ n tlidye i s bm Ortidaften
Bdbﬂf«. ﬂmﬁmi?mi)ndn g: !D;b{hr ‘%‘mbrign Agl'lfcr‘:,“ :Bm Glmriy lm.,
uhip, G 15, utenters, Sapnbor. Toeh

10 ﬂhﬂ 1896 %

ormnl 11 Ubr fitr fammiliche nbm&nﬁc ani ben Ortidaften:
Bbnig af®., Merferwi, Morl, Mdberau, Nehlip, Rathern, Rauniy, Sennewiy,

Gblblh, ddan, Weftetip.
Gontrolplay Giebidenitetn — ,Gafthoi gum Mohr*. —
17. Upril 1896, Morgens 8 1br fitr bie Jabrgdnge 1883, 1884, 1885 w 1886
aus ber Dttid)all &lebhﬁmmlu
7b QIDDI:_“IBBG‘ ﬂ]ln\g(nﬂ 10 Upr fliv die Jahrginge 1887, 1888 und 1889 aud
e ihaft @iebichenitein.
17. April 1896 snmag 12 Ubr filr bie Jabrgdnge 1890, 1891, 1892, 1893, 1894
und mso aud ber rllmh @ummmm
96 m end 8 Uhr aud ben O
‘ettin, Riesfau 5 tep;

um g
18, Wprl 06, Dlorgens 10 bt fir Hhmmiche Jaseginge and en Ortidtten:
®ranau, Debglich, Nietleben, Seeben, Tornau, Bicherben,
18, %;: 1896, Mittags 12 bt fiar fdmmtliche Qabrgduge aud der Ortidaft
vol

20, !arﬂ 189& Morgens lo‘f,llbr hn mxlhm
Brajdmwip,

. @dbewip,
Hoben, Hobenthurm, Niember
Am 20. April 1896, ittags 12 llbr fiie mnunulae Salyrgdnae nul ben Ortidaften:
nienben, hels Oppin, Oppi lbi Branip,
Cnntrnlnlug ‘@ribers — tm ﬂauul
Am 21, .vﬂl 1896, Morgens 10 Uhr fitr
dborf, Ganena, ﬁe!tﬂu Grobers.
Am 21. !prl( 1896 mmm Ubr fiir idh
Bennbdori b. Or, Bennetviy, Gotteny, Omhfuad i[:inlugd Qimﬂnb',
Sdywot lfb SBwintiddna.
(plag Ammendori — Gandids Rejtanvant, —
Am 22. April 1896 Morgend 9 Ubr filr fammiliche }abmﬂnnl aué ben Ortidaftens
Ymmenbotf, Beefen, Ofendorf, Planena, BPritiddna.
Um 22. April 1896, !mrqmi 11 Ubr fit aué ben O
Burg | A, i, Sodau, Radewell, Wefenip.
Uuterbezivt 5 Connern.
Gontrolplag Shwittersdori — Gaithoj sum Stevn, —
¥m 28. ilbrl[ 1896, Mittags 12 Ubr fitv Iammtlwb: Sab ha« nul bm
Bifen urg, & Fienftel

‘-k_.

aus ben D

Ortfdaften:
t, @dbewiy,
f, Teebiy

b. !m Bafdywiy, Bovnis,
Um 28. Apri 171896, ??mmmngé 2 Uhr fiir fanumtlide Sabrghsz
fdbaften: Etulenbon, Dederitedt, Cibig, Gordleben, Krimpe, ubauln, By
thal, Quillihona, Ratber, Calw.unbt Sdodiip, Bolfmaris, lll
ontvolplag Gerbitedt — Gujthoj sum goldenen Ring
Am 24. April 1896, Morgens supe file !ammlhdn Sahrgnngc aus hm Drddlm
Gerbftedt (Smhl— und As

Am 24. !(prl 1896, Morgens 10 Ubr fitw iammtlldn qurgdn e aud bm Ortidaften:
(8leben, Belleben, Sb!tmm, :ebnri Gnuunauubor? Be z

Um 24, qun 1896, Mittags 12 Ubr fir en ¥
elhoti, Ylbtnbm!, %mhcbmq, ‘mcbebumubnm, %mfl oubu, :lmlbn\'f,
igtntbal 6au§ 3:? ﬁuniasmhd Qndnmg, Delte, !hl:ebm, Preiffbaufen,

big,
Gontrelplaty Bunml — ﬂamm ;um ing.
Am 25, iiatﬂ 1898 Morgend 9 Uhr filv fdmmtlide i]nbrnﬂnm aul ber Ortidaft

A 26. llnﬂl ms Morgens 11 Ubr fitr fammtlide Jabrainge aué den Ortidaften:

rude, BrMu, Beefedau, Beefenlaublingen, @ndibgig, Nelben, Rotbenburg.

Hm 25, April 1896, Nadymittagd 1 Ubr fiiv jammtlidhe Jahrpinge ausd ben Ort=

fhaften : (Suﬂrma, Dalmu, Dornip, @arium, @ung, bncﬁlblml, era:hluu,
febenbdorf, Mucrena

mit Poblty, Steglip,
Trebip b. 6., Trebnip mit Mobdetoiy, Unterpeifen.
@ontrolpiag Nanendori im emﬂlmie — uumm Gnittlt
Am 27, ?é?lll 1&96 m Pml 9 Ubr fiir f aué ben

Am 27 April 1896 v fite 8 ben Orte
fcbaften : meutldm\, Dobw, ‘N‘iﬂ, %nnmls, Rallmmar! anﬁn! Ecﬂtlﬂ,
Merbig, Mitdheln, Nauendorf a.P., Neup, EBmll!m'g. Priefter, Sletta

Wieslau.
Jiir die nglain&lwimmcn.
Goutrolpla Oulle 8. 8. — Pof der Wiorigburg am Parvadeplag.
m 29. April 1896, Morgens 10 Uhr fir fdmmtlihe in Halle a. S. (Unterl
1 und 2) twobnbaiten Offister- mblmnlzn aler Jabrgange und Waifen
Referve und Landioehr 1. Aufgebots.
Die Offigter-Afpiranten, welde ln Ortidaften ber unmbulrh 3, 4und &
1 f ben atrolplipen

au$ ben Orts

f by

tnobxun, bub:u oie bie ub\ium fd auf

Yin 9. Ypril 1596, Mittags 12 Uhr aug

Oberefperftedt, Grbnff:r. eamm, Qamvlnu llurmhmﬂm, unmrﬁbunam
Gontvolplaly Delbra — Gajthoi ;um Kvonpring.

Am 10 Ypril 1896, Diorgend 9 Uhr filr die Jalginge 1883, 1884, 18&:, 1886 und

887 aué der Ortichait Helbra, fowie Yammtliche Jabiginge aus dev Ortichaft

9 Ifjtedt ;
Am 10. !nm wou Morgens 11 Uhr filr die Jabrging: 1888, 1889, 1890, 1891
und 1892 aus ber Outjdaft Helora;
Am 10. 9(prll 1896, Mittags 1 U0y fiv de Jahrginge 1893, 1894 und 1895 aus
ber Dmdm" Helbra, jowie jammtlidge Sad- adnge aus ben Ovtfdbajten Bewme
dorf b. Dt und Wimmelburg.
Gontvolplag Gisicben (jiiv die Stadt) — Wiejenhons.
9m 11. April 1896, Movgens 8 Moy fitr die Jabrainge 1883, 1884, 1885 u md 1886,
Am 11. April 1896, Viorgens 10 Ubr filr bie Jabrgange 1857 unb 1888,
Am ll Wpril 1896, Mittagé 12 llbl‘ P 1889, 1390 unbd 1891.
Um 1 bl‘ﬂ 1896! Morgens 8 1892, 1893, 1894 u. 1895,
rolplas mum ud’: a8 Land) — uusm
Um 18 lhﬂl 806 orgend 10 Ui

"

Befondere Ccﬁrﬂunuﬁwtbk mwerben nidit audgegeben, vielmehr R

lSontrolvﬂubtm lebiglih in Folge diefer Bclmmtmmnnug aumn Grfdeinen M‘Wm
umd 6 nidit sur Gontrole.

uneuﬂdmlhxg(w Ausbleiben oder Geftellung auf einem andern Gontrolplag
beaw. au anderer Seit, ald befoblen, bat bie gefeplidh: Strafe yur i}olae

Die Go Jabrestiafie e.-.‘

abiiul

mtrolpflidhtigen der 884 ber Cands bej
1. lﬂgtboll, beren Dienftyeit in ber Beit bom 1. April bis 80. chumlm
tefentigen Mannidajten, welde in dev Beit vom 1./d. bid 30.0. 1854 jum
mft eingetreten find), werben bon der Fritbjahrs- %ntmhﬂufummlun! entbunbden

unbd treten l;;inb’;i:lb&cxl&fl (Snnllr;; ?\n o b:u Wdl
i r8-Gontrol:Berfammiung aben pu_er u.
e und bie jur ber Griapbebdrden enfiafienen

Dannfdaften
3

bie Land: unb Secrvehr 1. Mufgebotd ;
$alle g. ©., ben 4. Miry 1

bie EriapeRef: ermmn
Bnnigliﬁes Bezirls-Konumanby,
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Stldm\aatsr in Halle a'S

’. ttion: Hans Julius Ruhn.
muerstag den 12. Wiir; 1596.
175. Borijt. 12% ubnnnm:ntsbnxlteumlg
che:

Snfang 7'/, hr. Gude nadh 101/, Upr.
Swnlerbluﬂs baben GitlrigPeit.

dt.  Sum 3. Male:  Novitdt.
— it neuer Ausftattung! —

K8nig Heinrich.
wtk in etem Borfpiel (RKind Heinvich)
4 Atten von Grnit b. Wilbenbrud.
In Scene gefest vom Diveltor Hand
Suliud Rahn.
Berfonen ded Borfpield:
Ugnes, Gemablin_ Raifer
ineids IIL v. Deutich:
. R. Woytafd.

O'hlﬂiﬁ lBrGobn (10abre
Miller.

Ota n Adelfetd b. t
sen"ba lbrceb‘l'mbm%':mon {}r o
- 5 >

m Alte:
&ixtbl!, un “indl. ‘.'(l(g il o

th' Dtto b. Sﬂorbbeim)"g May Bitttner.
Orbd ) 5 RubdolfLoreny.
grmaml) Billungen ). Mag Weige.

dbert von Meifen ) Gnjt Bedau.

Anno, Grybijdhof bon Kdin Alfred Boger.
Pildebrand, ~ Avrchidiaton

Bon Rom . . . i Jaenide.
Hugo, Adt von (§hmun . Rudolf Jabn.
apoto, Bogenipanner

Raifer Heinvichs L . . Rob.Garrifon.

Perfonen bes Stiides :
I‘&neﬂ, Wittiwe Kaifer Hein:
b. Deutichland RofaWBoytafd.
bmmd) IV, ihr Sobn,

Deutidher Konig . Heinrid) Goep.
Bertha, feine Gemablin . Jenny Hilm.
Romyad, fein Heiner Sohn
(6 nbun)...‘ iy B
Bapit Gregor . rls Saenide.
ugo, Abt von Klugun Rudolf Jahn.
iemar, Bifdhof v. Bremen Alfred Bo, .

Perliner Tageblatt.

et fiis Palle

D den Saalfreis.

MNr. 61.

et}
Ges.-Ver, ,,Gem, Chor* in Giebichenst.
(Dir. Lebrer P. Odyje.)
Donmz!t«g b. 12. Mivy, Abends 8 [lk
im Saale ber SaalichloBbraueret *
CONCERT

sum Bejten ded Kuabenbortvereind baf.,
unter _giitiger ‘.Uhnmrfunu ber Opern=
fangerin §rl. §. Start v. Stabdttheater
in Palle a. S., ded Concertmeifters Hrm.
Hans Gd)nvlbt aud Halle a. S. 2.

Den Ruf cines Weltblattes

bat fih dad B. T. dburdh die allgemeine Verbreitung nidht
allein in Deutfdland, fondbexn in ber gangen gebilbeten

Welt, felbft in den

iiberbaupt im Audland deutidhe Seitungen gebalten wer:
ben, ba begegnet man fiderlich in exfter Reibe dbem B. T.

Diefe univerfelle BVerbreitung verdantt 8 feinem reidhen
gediegenen JIndalt, fowie der Shneligleit und Juvers
Idjiigteit in der Beridteritatiung (vermdge der an allen
Weltplagen angeftellten eigenen Kovrefpondenten). DieAbon-
nenten be8 B. To empiangen aliwddentlich folgende fiinf
bddiit werthoolle Sep.-BVeiblitter: Dad illuftrivte Wip-
blan nUIk, bie f(ulﬂm\mﬂxfcbe Snnn!a“ean@gab: Der

Programm:

Tedig

eined vorjiiglidhen Rufe
Griolge audy bie

Zelum:“ bes B, 'l‘. exfn:u' fid) megen ibrer unpar:
teiifcben Hattung in fanfminnifden unbd induftrielen Kreifen
‘Befonbué babm u blrf«m aroitg

wHeimlehr aus brr Frembe”, Ouberture
. Dendeldjohn. Trio v. Gabe. Biolin=
fiige v. David, Gobard, Balenfie, glad;ég,
(Herr Goncertmeifter Hand  Sdymidt).

bie bervorragenben

allen @ebieten der !ﬁmmid)uft ullb idwmn Runﬂc lumu

Lieder b. mlmnbm, @ounod, RN. Beder,
dnnsm v, Frl @Iurl Tergette v,

entfernteften Rdnbern, erworben. Wo

taglichen Roman - Feuilleton
Romane und Feuilletons ded

it", bie yTech y Das

belletviftifche
o

itber

»Dentide & mlb bie

Dauswirthidait’.

Bievtelj. Abonnement toftet 5,25 M. b. allen Poftdmtern.

Rrobenummern fr.

vorgiigliden Romane und Momﬂm bd getragen, welde lm

bes B

B.T. ae[mmm in Deutid.
fand allein in biefem Blatte u, niemals gleidz. in andeven
Beitungen jum Abdrud, wie died jest vielfad) iblidh ift.
Jm ﬂaﬂ“tll Quartal erfdeinen folgende fefjelnde Romane

i3

Anna Hartenstein, ,Donate von Freihof*
bie ficherlich ben [ebbafteiten Beifall bed beutichen Qefe:
publifumd finden werden.

*®as , Berliner Inarblull" ift ntmhlt(ﬁ feines eigenen
nenogmnhid)m Burcaus in der Lage, feine
ausfiibeliden Parlamentsberidte = Der
in einer bejondeven Audgabe, weldie nodh mit den Nacht-
und | silgen perfandt wird, am Worgen des

&ases feinen ‘)lhmmmlm U onglgow madben.
gnlt

reidhite Berbreitung in allen Theilen Deutichlands fowie im ?Iuelunbc

Jubiliums-Gefli

unter dem Protectorate

|Iler, argiel, nmndraum
nnn [ Dnmm. Qieder filr gem. Ghor v,
Schumann, Engel 2c.
Gintrittdfarten a Stid 0,60 M,
im Borverfouf 8 Stiid 1,50 M. in der
Mufifalienandlung ded Herrn Hothan,
Dalle a. tetnftr. 14, Jn Gie:
bidhenftein bei Dden Raufleuten Derren
Aug. Reihardt junior, Frip Dittmar,
Beyer & Sobn. Jn Crdliwiy bei Heren
@aftiirth Kramer. JIn Tvotha bet Hrn.
Gaftwirth Bromme (Rrone).
Um gablreihen Befucy bittet
Borjtand

evfdheinen. Die

aharadfdjab®

in
B ethge, Superintendent.

Srauen-Berein gue Nrmens wnb
Steanfenpflege.

Donnerstag den 12. Mirz,
im Boltsfhulfaale (Neue Prontenade 13)
Voﬂrlq ;nm ’Bcﬂ:n bed Bereind. Herr

$Pf.) finden erfolgs

- Dr. Bfa
EEI Au S Ste I I u ng ,a,eugm;lid;e Qmmﬁue in das Reid)

des Ornithologischen Central-Vereins fiir Sachsen und Thiiringen

Gintritt8tarten su 1.4 find in ben
Budbandlungen bon Dr. Max Niemeyer
(Gr. Steinitr.) u. von Schridel & Simon
(@l Ulrichftr.) su baben.

&3 mwird gebeten, die Karten beim Eins

threr Koniglichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preussen
und dem Ehren-Priisidium des Herrn Oberbiirgermeister Staude

in den Tagen

vom 13. bis 16. Marz 1896
Das Ausstellungs-Comité.

in den K Aisersdlen n Halle af.
Allgemeiner Consum- Vﬂl‘ﬂlll m Dolan bei Halle a. §.

Gr. Ulrichstr. 51 (unnittelbar an der Haltestelle der Strassenbahn).
Bilanz

Die Ausstellung ist geifinet vom Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.
fiiv das 5. Geidiitsjabr vom 1. Januar bis 31. December 1895.

Berno, Bifchof v, Odnabritd €. Kreuter.

Megel, Bijchofv. Magdeburg €. Schroder.

Budhardt, Biidof von

Dalberftadt . . . Rob.Garrifon.

Graf Otto v. ‘Rorbbtim 2 May Bittner.
ann der Billunge ) S Rubdolf Loren;.

Sdbert von Meifen ) Grnit Bedau.

reicher
adten
unjere
allen

gang aum Saal abaugeben.
Der Borjtand. Wicdtler.

H. Richter,

uml[.%tllul;nll: u., Buhmnmnr, fie in

17, poy @3 i
empfie R aur mwlung affer Bean
dtrurgtf@en ,Wmlcl uuml. guhm. Aeu
von Perbinden, dthln. r? n Der e
natiieliden und Ridnfifl utegeln, lang
Waffizen, 30lu|mu. -Dtoub von, daj
~Meinigen 3¢

Heinvidh (Sobn Udo’8)
bon ber Nordmart )i C. Liftemann.
Rubolf v. Schivaben) &a Aler. Lipotois.
MWelf bon Bavern | & 6. Warfgraf.
Bertbold b. tarntoen) S Aifred Runge.
Ulvich v. Giodesheim, Wmcr
De8 Konigd . .
Hermann  von (Sfméb
Ritter be8 Konigs . . o Rralowsly
anmm ben Jehuda, Haupt

bengemetnbe . marms Guit. Convadi.
6& find bon Orb, Haupt d.
Jubengemeinde ju Worm3 Adolf Daltvig.
Lambext der Schultheih von

rms « Jobann Kaula

Aug. Schlitter.
~ eop. Rramer.

Eintritt pro Person: Am ersten Tage (Freitag) 1 Mark, an den iibrigen
Tagen 50 Pfg. Kinder unter 10 Jabren die Hilfte.

1. 9In Utenfil.-Conto 970,06 M.
Abjdyreibung 10%, 97,10 ,, 872,96 |[2. , Refervefondd:Conto
2.9n TWaarenvorvathe am 31, «» Cautiond-Gonto
December 1895 || 4212,34 SDleoﬂuou%mnM:Gnnm\
» TaBtoge:Conto, beredynete| » Fabtaae:Conto,
u. nodynicht entleerteyifier| 109,89 nad Gutlervung nod
» Depofiten-Conto, vitdgehende Fiffer
@utbaben b. b. Spartaife » Ueberichug
bes8 Saallreifed
bei der ftidt. Spartafie
6., Debitoren=Conto, Binfeny
6. , Gaifa:Conto

1. Per WMitglieber-Antbheil-Conto| 4357,86

G&o, ber Miingmeifter b 1562,—-
wmyauxr Ronigabote . 288,11
Prayedis, Gemaplin . Graf,

Heinvid) v. der Nordmarf H. Hoffmann
Der Stadttuedt v. Worms Avthur Runge
Der mram: von Rom . ¢.Sdramm

Genciu . Gaj. Martgraf
@«rbnlb éin ﬂanhnf‘ﬁcr

Ritter . D Zitrfdmann
g,onubtus von Rom . . RNob. Garrifon
Gin junger Klevifer b. ‘mm Leop. Kraner.
Der Hauptmann d. Cngeld:

burg « o o o « Max Biittner.
Rnuﬂeutc A Obermaier.
Mesger Bimmerman.

109,89
12931,75
19194,77

kriftiger Magen

und eine gute Verdauung

find bie Funbamente eined gefunden Korpers. Wer fich Beived bid
i fein fpiteited Qebendalter erbalten will, gebrauche den feit Jabren
burdy feine audgeseidymeten Grfolge rubmhd;ﬂ befannten

Hubert Ullrich’schen

L. 7 * W
o 2 W
- '-
Diefer Rréuterivein, aud vielfad) erprobten und nnr;huhdg be-
funbenen RKuduterfften mit gurem Wein bereitet, iibt Infolqe hlmr
?maruam und | cuf basd Ber
fem eine duﬁml mobltbntig« E!Buhm% aud und bat abfolut Iemt
Folgen. Rr&memdn befdrdert eine vegelvedyte, matur:
gemige 8:xbauung, nidt allein burd) bvollfommene Lofung der

Opeifen im Magen, foudern qud) duvd feine anvegende Wirfung
anf die Siiftebilbung.

Stranter-Wein ift su haben ju ML 1.25 u. ME. 1.75 in:
alle a/S, © allen Apotheken, in Glebidenftein in der 9lvot?ere u. in
Teutidenthal, Hobujtedt, Wettin, Brehna, Landgberg, Delin(®, Land-
idt, Schteudis, Lwbejiin, Jorbig, Bitterfeld, emmunn Merfeburg,

Mart 1919
Bei Beginn ded Gefchaftdjahred am l Jan. 1895 3dbite ber Verein
Jm Laufe bed Geichaftsjabresd find neu hingugetveten bis 31. Dec. 1895
@iebt Beftand am Schlufie ded Gejdyiftsjahred dben 31. Dec. 1895
Mit bem Schluffe ded Sefdydftajahres den 1. Dec. 1895 fehieden aus
Giebt Bejtand am 1. Januar 1896

Jm Laufe ded Jabres 1895 Haben fidhy die Gefdhditdguthaben um 631 ER!
22 Pfg. und die Haftfumme um 1100 Mart vermebit. Die Haftiumme aller Mits
glieder belrug am Jabresidlufje 1895 suiammen 6425 MA.

Doblau, den 11. Marz 1896.

Aligemeiner Conjum:-BVerein 3u Dilau b, Halle a/S.,
Gingetr. Genoffenichait mit befdr. Haftpflicht.

Per Dovitand.
Fr. Stébe. H. Reuter. Fr. Feist.

Reine Waarve unter vidtigem Hamen!

Aus der verwirrend n Anzahl der (Vmwebhmqm on \mvyeuguxbmm ragt ald
eigenartig hervor jene ded Anfer-Cichoriend v. Donmeridh & Co. in Magdeburg- Budau.

Bon diefem Anfer-Cicpovien, defien Wiige, Loslichleit und Befommlichfeit un-
itbertroffen ift, witd nidyt behauptet, dag er Kaffee oder beffer al8 folder ift, fondern f
nur, dap ein fleiner Suiay davon den RKajfee wefentlid voller im (mffbmnd madt.

Jede Haudfrau, welde den Anter-Cichovien verfucht bat, wird ihm bald den Borzug Riidieln, Grobyig, Querfurt, Shraplau, Wippra, Gilften, Ajdyersieben,
geben von allen andeven Bufagen unter nod jo prunfenden Namen.

t andeven Bufi 0 prunt L Berubutg, Defian, Ragubu, Grifenbainidien, Diiben, Gilendurg, Alltedt,
y Anfer:Cichorien ift in faft allen befjeven Gejchaften zu faufen. igen, iidt, Welfenfeld, smmm Inmﬂu.
Der letzte der Tribunen. “ernbcm, buhmnwll(u Deoyfip, Diterfeld, Sdytolen, ‘.‘innmburu.
Groge nagudve Oper tn 5 Aften von Qeipjlg u. f. w. in den Apothefen, fomie in ben Apothefen aller
Ridard Wagner. nroiexm u. fleineren ﬁmbt: Der Proving Sadifen u. der Nadybarldnder.
si dt 'I'h t l_ n Aud) verfendet die Firna Hubert Ullrich, Lelpzig,
a - ea er emZIgl Weititr. 82, drei u. mebr Flafdhen Kriauter:Wein u Original-
Dounerstag den 12. Mirz 1896.
Heues Theater.

umfm nad) allen Orten Deutichlands porto: unb fiftefrei
pudcies Cheater, — Dot Badmhmuuum wird gewarnt! ==
Altes Theater.

an Iml-n%r ausbriidlidy
Girofié - Girofla.

I Hubert Ullne h’schen "3 Kriuterwein.
Walhalla-Theater.

Bestandtheile des Kriiuterweins sind: Malagawein 450,0,
Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft
150,0, Kirschsaft 3200, Fenchel Anis, Holenenwnrzel amerjkan.
antwurzel Enzmnwunel Knlm\lswurzel aa 10,0.

Direttion: Richard Hubert.

Die drei WMilow’s, genannt ,Die
tebenben  Ginlen”, Bravour - Athleten.
{Senjationell!) — Mig Vianta, Lujt:

@pmnatiferin_am Hoben Qnif 9pparat. —
Wi Elvira, Cquilibriftin aui Bem Drabts
feil. — . und M. €&, Baud):
xedner, nunbrm Vnrcdunbm .ﬁunbtn —

“ﬂltl ulm- ruppe, mufifa:
l“ﬁ! Bertvandlungs - Pantomimiften. —
Die Schiejtern Beier, National - Tinge:

zld Mitglieder.

droertfeger
o.Boums ¢ Gottfr.Greger.
Garl Lohr.
Frig Kraufe.
Garl Fijdyer.
Sunmerleute Grnft Wilbe.
Geiitlicie, Bolt, Reifige.
Ort bed Boripiels: Goslar.
Ort bed Stitdes: 1. Aft: Worms. 2. Aft:
Rom. 2. Aft Ve : Worms.
8. Aft: Die Burg Canoffa. 4. Att: Die
Gugeldburg in Rom.
Nady dem 1. Afte eine lingeve Paufe.

51mf|m¢lﬂrt Der

Freitag den 13. Miry 1896.

176, Borft. 50. BVorjt. auper Abonnement.
Bum Benefiz fitr den Kapellmeifter
Barl Fraut.

— Feu einitudirt. —

Annoncen

in alle Zeitungen und Fachzeitschriften, Kurs-
biicher ete. besorgr rasch und zuverlissig zu den

vor en die
Expedmon von Rudolf Mosse; dxele!be hefen
Entwiirfe fir
geschmackvolle Anzeigen, sowie lmemom-Tum‘e
kostenfrei

Rudolf Mosse

Fernspr. 16, ~ Halle Briiderstr. 4,
Berilin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Koln, Leipzig, Mngdeburg, Munchln,
Niirnberg, Prag, Stuttgart, Wien, Ziirich,

Padagogium zu Bad Sachsa am
Stidharz

: s i nDunmb neue Ziglinge auf, am hoblten in die unteren und mittleren Klassen.
rinnen. — Dasd Sylvana- r(n, amenz zum eimj.-freiw. Dienst. Das
@clangs - Terelt. — Here Bag Frey, ..e‘neLSelmUuhr heglnnt Dounerstag den 16. April.
DW;Gchngl Humorift. durch die

Beginu 8 Upr.  Ende gegen 11 Npr.

Prospekt
Rhotert, Director,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


